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Zur Silberhochzeit des württembergifchen
Königspaares .

LRX . Stuttgart . 7 . April . Morgen , Samstag , den 8. April , be¬

gehen der König und die Königin von Württemberg die silberne Hoch¬
zeit . Es sind 25 Zahr -.- her, daß der damalige Prinz Wilhelm von
Württemberg , der vier Jahre zuvor seine erste Gemahlin , Prinzessin
Marie zu Waldeck und Pyrmont , nach nur fünfjähriger Ehe durch den
Tod verloren hatte , mit Prinzessin Charlotte zu Schaumburg -Lippe,

'aus dem in Nachod (Böhmen ) residierenden Zweig dieses Fürstenhau¬
hauses, einen neuen Ehebund fchloh . So einfach damals in Bücke-
burg , der Residenz des regierenden Fürsten zu Schaumburg -Lippe,
:auf Wunsch des Prinzen und der Prinzessin die Vermählung gefeiert
Wurde, so einfach wird jetzt als Familienfest im engeren Kreis der
fürstlichen Verwandten die silberne Hochzeit begangen . Von regieren¬
den Fürstenpaaren erscheinen dazu der Herzog und die Herzogin von
Sachsen-Altenburg , sowie Fürst und Fürstin von Waldeck-Pyrmont
.(beide Fürstinnen sind Schwestern der Königin von Württemberg ) ,
sowie das badische Erotzherzogspaar ; Großherzogin Hilda ist Geschwi¬
sterkind zur Königin Charlotte und mit dieser in enger Freundschaft
verbunden.

Die Festlichkeiten am Königlichen Hofe beschränken sich auf Gala¬
vorstellung im Königlichen Hoftheater am heuttgen Abend , auf die
kirchliche Feier mit anschließender Defiliercour morgen vormittags ,
Ealadiner und nachfolgenden Empfang abends ; außerdem bringen die
dem Schwäbischen Sängerbund angehörenden Gesangvereine Eroß -
Stuttgarts im Schloßhof ein Ständchen und die Stadt Stuttgart läßt
auf dem Schloßplatz ein Brillantfeuerwerk abbrennen . Weitere Fest¬
lichkeiten , sowie persönliche Geschenke hat das Königspaar zum vor¬
aus dankend abgelehnt . Doch ist mit seiner Zustimmung eine sinnige
Veranstaltung zustande gekommen, in der die freudige Teilnahme des
Landes an der Feier im Königshause einheitlichen Ausdruck gefun¬
den hat . Stuttgart war einst die erste Stadt in Deutschland , die einen
Margueritentag zu wohltätigem Zweck abgehalten hat . Diese seit¬
her so vielfach in Aufnahme gekommene Veranstaltung ist nun anläß¬
lich der silbernen Hochzeit auf das ganze Land ausgedehnt worden ,
und seit Wochen geht in den verschiedenen Gegenden Württembergs
die Reihe um mit Relkentag , an den sich in jeder Gemeinde allerlei
Feiern schlichter Art angeschlossen haben .

Am 8. April macht Stuttgart den Beschluß, und man kann , zumal
sich auch noch die Schwabenvereine außerhalb Württemberg an¬
geschlossen haben , auf ein großes Eesamterträgnis rechnen, das dem
Königspaar zur Besttmmung eines wohltätigen Zweckes übergeben
werden wird . Voraussichtlich werden alle die Wohltätigkeitsanstalten
und -Vereine bedacht werden, an denen Württemberg ganz besonders
reich ist. Diese Bestrebungen zu schirmen, zu fördern , weiterzuführen ,
ist die hohe Aufgabe, die eine Königin Württembergs von der andern
übernimmt . Königin Charlotte führte heute das Protektorat über
etliche 36 Anstalten und Vereinigungen aller Art , darunter eine statt¬
liche Zahl umfassender Organisationen , nicht zu rechnen ihren Anteil
an denjenigen Sttstungen und Anstalten , denen ihr Königlicher Ge¬
mahl ein besonderes Interesse zugewendet hat .

• Fünf Jahre nach seiner Vermählung ist das Königliche Paar ,
,das jetzt die silberne Hochzeit feiert , auf den Thron gelangt , und so
-blickt das Land im Herbst dieses Jahres zugleich auf eine zwanzig-
.jährige Regierungszeit König Wilhelms II . zurück. Soweit dies in

menschlichen Verhältniffen überhaupt möglich ist, hat das württem -
bergische Volk allen Anlaß , von diesem Rückblick befriedigt zu sein.
Der Erundzug dieser zwei Jahrzehnt « ist «ine ruhige , ftiedliche und
gedeihliche Entwickelung des Landes . Die „Pflege eines stetigen, be¬
sonnenen Fortschritts "

, die der König in feiner ersten Thronrede ver¬
heißen hat , steht in Gesetzgebung und Verwaltung , in der Fürsorge für
das wirtschaftliche und geisttge Leben, für Kirche und Schule , für
Wiffenschaft und Kunst als lleberschrist über allen Kapiteln , die unter
Wilhelm II . dem Buche der württembergifchen Geschichte neu hinzu¬
gewachsen find . Ein frisches Vorwärtsschreiten der öffentlichen Ein¬
richtungen ist allenthalben zu spüren gewesen. „Reformen " haben
Gesetzgebung und Verwaltung unablässig beschäftigt. Rach einander
sind das Steuerwesen , die Staatsverfaffung , die Gemeinde - und
Bezirksverwaltung , die Volksschulgesetzgebung auf einen neuen Boden
gestellt worden , und zwar in einer Weise, die jahrzehntelange Be¬
strebungen und Kämpfe zum Abschluß gebracht hat . Daneben ist noch
in vielen anderen Zweigen des öffentlichen Lebens Gesetzgebung und
Verwaltung erneuert und ausgebaut worden , und man muß , soweit
die Landesinstttutionen in Betracht kommen, vielleicht um ein Jahr¬
hundert zurückgehen , um eine noch lebhaftere Tätigkeit auf den ver¬
schiedensten Gebieten des Staatslebens anzutreffen . ' Der Wohlstand
und die wirtschaftliche Kraft des Landes sind bedeutend gewachsen ,
wie schon die große Steigerung der Staatseinnahmen und -Ausgaben
dartut , die in diesen zwei Jahrzehnten eingetreten ist.

Diese wirtschaftliche Entwicklung zu fördern , ist die Regierung des
Königs stets eifrig bemüht gewesen . Die „Wohlfahrtspflege " im
weitesten Sinn , die „Kulturaufgaben " haben kaum je zuvor einen
gleich breiten Raum in der Regierungstätigkeit eingenommen . Auch
dem geistigen und künstlerischen Leben ist alle Pflege zuteil geworden ,
und der König persönlich war und ist eifrig bemüht , seinem Lande
und sein« Hauptstadt ihre Bedeutung im deutschen Geistesleben zu
erhalten . Stuttgart ist in dieser Zeit mächtig gewachsen und schön
emporgeblüht ; seine Bereicherung um große und schöne Bauwerke , die
bereits eingeleitet und begonnen sind , werden die nächsten Jahre voll¬
enden. Selbstverständlich sind die Kämpfe des politischen und des
wirtschaftlichen Lebens auch in Württemberg stettg fortgegangen , aber
im ganzen herrscht doch eine schöne Einheitlichkeit friedlichen und
ruhigen Zusammenwirkens . Als Regierungsgrundsatz König ' Wil¬
helms kann man es bezeichnen , den Bedürfnissen und Wünschen des
Landes nachzugehen und ihnen , soweit es sich mit dem dauernden
Wohl der Volksgemeinschaft verträgt , Spielraum zu lassen. Keine
Nachgiebigkeit aber kennt der König , wo es . die Größe und Sicherheit
des Reiches gilt . In patriotischer Hinsicht hat er nach verschiedenen
Seiten hin im Lande vorbildlich und man darf sagen erzieherisch ge¬
wirkt . Wenn - der Kaiser schon vor zehn Jahren die Freundschaft ge¬
rühmt hat , mit der König Wilhelm zum Heil des gemeinsamen deut¬
schen Vaterlandes jederzeit neben ihm gestanden, so entspricht dies
nur den Tatsachen, für die es in Worten und Handlungen des Königs
vielfältige Belege gibt .

(Telegramme .)
t= Stuttgart , 7 . April . T>et Herzog von Sachsen -Alten -

burg ist heute vormittag 7 Uhr 53 Min . hier eingetroffen
und vomKönig empfangen worden . Gleichzeitig trafen die
Fürstin zu Wied , der Erbprinz und Prinz Karl zu Bentheim -
Steinfurt hier ein .
Das Großherzogspaar von Baven in Stuttgart .

A Karlsruhe . 7. April . Die Eroßherzoglichen Herrschaf¬
ten haben sich heute mittag 12.20 Uhr nach Stuttgart be¬
geben zur Teilnahme an der Silbernen Hochzeitsfeier des
württembergifchen Königspaares . Die Rückkehr nach Karls¬
ruhe wird voraussichtlich Sonntag nachmittag erfolgen .

Stuttgart , 7. April . Das Großherzogspaar von
Baden ist um 2 Uhr 10 Min . hier eingetroffen und am
Bahnhose vom Königspaare empfangen worden . Die hohen
Herrschaften fuhren dann , vom Publikum mit Hochrufen be¬
grüßt , zum Schlosse, wo das Erotzherzogspaar Wohnung
nahm . _ _

Kadifche Chronik .
A Karlsruhe, 6. April. Schon längere Zeit waren über den Bei¬

zug der Dienstwohngebäude der Staatsverwaltungen zur Gemeinde¬
steuer verschiedene Auftastungen vertreten worden . Um diese Frage
zur Lösung zu bringen , hatte die Stadtgemeinde Karlsruhe mehrere ,
dem Eroßh . Fiskus gehörende Dienstwohngebäude zur Gemeindesteuer
herangezogen . Rach dem Vermögenssteuergesetzsind die dem badischen
Staat gehörigen und ösfentlichen Zwecken dienenden Gebäude nicht
zur Staatssteuer zu veranlagen , und danach auch nicht gemeindesteuer¬
pflichtig . Welche Gebäude öffentlichen Zwecken dienen , erklärt das
Gesetz aber nicht . Dagegen kann nach den Vollzugsvorschriften zum
Vermögenssteuergesetz eine Dienstwohnung an und für sich schon
öffentlichen Zwecken dienen , weil unter Umständen der Beamte be¬
hufs Ausübung seines Dienstes an der betreffenden Stelle auch woh¬
nen muß . Rach dem Sinn dieser Bestimmungen hat die Stadt¬
gemeinde fünf der Staatseisenbahnverwaltung gehörige zweistöckige
Wohngebäude , in denen sich lediglich Dienstwohnungen von Weichen¬
wärtern befinden, zur städttschen Umlage beigezogen. Die dagegen
vom Eroßh . Fiskus erhobene Einsprache hat der Bezirksrat abgewie¬
sen» weil nach seiner Auffastung den Weichenstellern im vorliegenden
Falle nicht erst durch die Lage ihrer Wohnungen der Dienst ermöglicht
wird , die Beamten vielmehr ebenso gut in anderen , in der Nähe lie¬
genden Häusern wohnen könnten. Die Dienstwohngebäude erscheinen
danach umlagepflichtig.

6 Karlsruhe, 6. April. Zur Förderung des Feldgemüsebaues
veranstaltet die Landwirtschaftskammer zur Zeit besondere dreitägige
Lehrkurse. Solche haben bereits in Teutfchneureüt und Philippsburg
mit guter Beteiligung stattgefunden . Weitere solche Kurse werden in
der Zeit vom 10.—12. April in Brette « (Kursleiter : Eroßh . Obstbau¬
lehrer Klein -Mosbach) , Hagsfeld (Kursleiter : Hofgärtner llnsett -
Schwetzingen) und Schlatt u. K. (Kursleiter : Geschäftsführer Kar -
mann -Bühl ) jeweils im Rathaus abgehokten werden . Es handelt sich
hierbei um die Einführung des feldmäßigen Anbaues geeigneter Ee -
müsearten in den genannten Ortschaften. Es wird Wert darauf ge¬
legt , daß sich in erster Linie die Einwohner der betreffenden Orte
selbst beteiligen . Anmeldungen sind an das Bürgermeisteramt zu
richten.

= Heidelberg» 7 . April . Prinz Heinrich von Preußen passierte ,
von Schloß Wolfsgarten kommend , heute vormittag 10 Uhr im Auto¬
mobil die Stadt und setzte nach kurzem Aufenthalt die Weiterreise nach
Mannheim fort .

<= Eberbach. 7. April . Ein Einbruch wurde gestern über Mittag
in der hiesigen Stadtkasse verübt . Diebe erbrachen den eisernen Kas¬
senschrank und entwendeten daraus , wie sich bis jetzt feststellen läßt ,den Betrag von ca . 2600 M in barem Geld. Der sofort requirierte
Polizeihund „Flock" aus Pforzheim traf noch in der vergangenen
Nacht am Tatort ein, nahm sofort die Spur auf und verfolgte sie
wiederholt bis zum Bahnhof .

Z. Seckach (A . Adelsheim) , 6 . April . Eemeinderechner wurde
Landwirt Wilhelm Harnung . Gemeindebaumwart Baier wurde zum
Eemeinderat gewählt .

-a- Baden -Baden , 6. April . Die sogen . Büttenquelle hier , die
ihren Auslauf in der Büttenstraße hat , ist die radioaktivste sämtlicher

Theater , Kunst und Wissenschaft .
<= Moskau, S. April . (Tel .) Ein Gerichtsverfahren soll gegen

die Witwe Leo Tolstois wegen Beröffentlichung von laut Gesetz von
der Beröffentlichung ausgeschloffenen Briefen und Artikeln Tolstois
eingeleitet werden.

Großh. Hoftheater Karlsruhe .
Rg . Karlsruhe , 7. April . Im Eroßh . Hostheater ist der alte Gott -

hold Ephraim Lesfing , dessen dramatische Werke mancher zu den ab¬
getanen zählt , gestern in seinemTrauerspiel „Emilia Ealotti " abermals
zu Ehren gekommen und hat «inen ganzen Triumph errungen . Mögen
uns nun auch jetzt seine Sujets , seine Exkursionen, die er in Augen¬
blicken, wo alles zur dramatischen Fortentwickelung und Entscheidung
drängt , durch den Mund seiner Personen in das Gebiet der Philosophie
u. a . unternimmt , ferner liegen , so bleibt doch das festgebaute vor¬
bildlich« Gerippe einer straffen Handlung , die ihrer Wirkung sicher ist.
Allerdings bedarf es dazu noch einer Anzahl guter schauspielerischer
Kräfte . Denn das kann man vielleicht für eine ausgesprochene Eigen -
att Lesfings nehmen, daß er die Nebenrollen im gewöhnlichen Sinn
nicht kennt, vielmehr die ganze Handlung im Kreise einer geringen
Zahl von Menschen sich vollziehen läßt , von denen jedem als fest um-
risfener Gestalt seine bestimmte, durchaus für das Ganze wesentliche
Bedeutung innewohnt . Wird diese Eigenheit Lessingscher Dramen
nicht genügend beachtet oder fehlen die geeigneten Kräfte , dann aller¬
dings kann der alte Klassiker reichlich langweilen und manche „Minna
von Barnhelm " verdankt diesem Ungenügen den eisigen Respekt der
Ablehnung . Lessings Gestalten verlangen Künstler und Menschen zu¬
gleich, keine Poseure und keine Sprecher , in Lessings Gestalten fließt
Blut , aber es braucht eine hohe Fähigkeit , dieses Blut frisch und
,lebenswarm kreisen zu machen .

UnserHostheater war in der glücklichen Lage , bei der gestrigen Auf¬
führung von „EmiliaEalotti " den angedeuteten Fehlern aus demWege
gehen zu können. Eine im ganzen einwandfreie Durchführung der gut
besetzten Rollen und eine sorgsame Regie schufen eine vortreffliche Vor¬
stellung, derenRiveau , besonders in der fühlbaren dramatischen Steige¬
rung des letzten Aktes erfreulich hoch war . Unter den Einzelleistungen
standen Melanie Ermarths Emilia und Wilhelm Wassermanns
Marmeln obcna :: . Her^rnswarmc Töne einer ehrlichen reinen Seele

kontrastierten wirksam mit dem gleißnerischen Heucheln des abgefeim¬
ten Staats - und Liebesintriganten . Henry Pleß als Prinz von
Euastalla war neu und gab sich sehr viel Mühe und mit wenigen
Ausnahmen spielte er auch mit Glück. Zu wünschen ist jedoch hie und
da entschieden eine sorgsamere Lautbehandlung . Und dann war doch
manche Bewegung für einen in Cupidos Revieren so gut bewanderten
Herrn reichlich ungelenk. Vom Grafen Appiani , Emilias Verlobten ,
hört man im Stück mehr reden, als daß man ihn sieht . Fritz Herz
machte aus dem kurzen Auftreten des Grafen ein Kabinettstückchen,
und Josef Mark , Margarete Pix und Marie Franendorfer
sind mit ihrer glücklichen Wiedergabe der Eltern Emilias und der
Gräfin Orstna von früher her vorteilhaft bekannt , sodaß man einen
recht sympathischen Eindruck des Abends mit nachhause nahm .

„Ersatz Deutschland" auf der Fahrt nach
Kaden-Kaden .

= Das Passagierluftschiff "Ersatz Deutschland " ist heute
vormittag 8 Uhr 20 Min . in Friedrichshafen aufgestiegen
und hat seine Reise nach Stuttgart angetreten , um dort dem
württembergifchen Königspaar feine Huldigung zur Silbeonen
Hochzeit darzubringen . Graf Zeppelin , der in schwerer Zeit
bei dem König von Württemberg stets Unterstützung seiner
Pläne gefunden hat , ließ es sich trotz seines hohen Alters
nicht nehmen , das Luftschiff persönlich zu führen , um so durch
den Besuch mit seinem Luftschiff in Stuttgart dem sympathi¬
schen König seinen Dank abzustatten . Wir konnten über
einen Teil der Fahrt unsere Leser bereits unterrichten . Ueber
den weiteren Verlauf der Fahrt liegen folgende Meldun¬
gen vor :

-jj- Biverach a. R.. 7 . April . Das Luftschiff hat um 10
Uhr Biberach passiert.

Ulm , 7. April . Das Luftschiff überflog 10 .30 Uhr
Laupheim und 11 Uhr Ulm .

Id Stuttgart , 7. April . Das Luftschiff „Ersatz Deutsch¬
land " hat um 11 .40 Uhr in beschleunigter Fahrt Geislingen

passiert ; 11 .55 Uhr überflog es Göppingen . 12 .10 Uhr Plo¬
chingen und 12. 15 Uhr Neuhausen.

Die Ankunft in Stuttgart .
S Stuttgart . 7. April . Das Luftschiff „Ersatz Deutsch ,

land " am auf seinem Fluge nach Baden -Baden um 12 Uhr
45 Min . von der Filder -Hochebene über das Stuttgarter Tal
und überflog zur beabsichtigten Zeit um 12 Uhr 62 Min .
das Nestdenzschloß, wo Graf Zeppelin in einem Fallschirm
eine Blumenspende für das Königspaar zu dessen Silbernen
Hochzeit herabfallen ließ . Das Luftschiff nahm dann die Rich¬
tung ins Neckartal und landete kurz nach 1 Uhr zur Vor¬
nahme eines Passagierwechsels auf dem Tannstatter Wasen .

Die Weiterfahrt nach Karlsruhe .
Stuttgart . 7. April . Das Luftschiff ist nach vorgenom¬

menem Paffagierwechsel 2 .40 Uhr wieder aufgestiegen und hat
die Richtung auf Pforzheim genommen . Gras Zeppelin ist
in Stuttgart geblieben .

P . Pforzheim , 7. April . Das Luftschiff „Ersatz Deutsch¬
land " hat 3.15 Uhr in rascher Fahrt Pforzheim passiert .

Das Luftschiff über Karlsruhe .
L? Karlsruhe , 7. April . Ueber die genaue Fahrtrichtung

des „Ersatz Deutschland" lag eine bestimmte Angabe nicht
vor . Doch war es sehr wahrscheinlich, daß er auf der Linie
Pforzheim —Durlach—Baden -Baden über die Residenz , die die
Zeppelinschen Luftschiffe schon sooft begrüßt hat , fahren
würde . Das trat dann auch ein . Um 944 Uhr erklang
plötzlich vom Winde getragen das bekannte Surren der Pro¬
peller und wenige Minuten später war das Schiff selbst
schon vom Pfinztal her kommend über dem Weichbild der
Stadt , zog in schöner Fahrt stolz und sicher über das Schloß
und schwenkte nach einem kleinen vertikalen Steuermanöver
nach Süden in die Richtung auf Ettlingen ein . Es war
wieder der alte , erhebende Anblick , der die Herzen höher
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hiesigen Quellen . Die Stadtgemeinde beabsichtigt nun . in allernächster
Zeit , den Anteil von zwei Dritteln , der ihr an der Quelle zustetzt,
nach dem Stadt . Palaisgebäude abzuleiten u . dort ein Radium -Lmana -
torium zu errichten . Der vom Stadtrat in der letzten Bürgerausschutz -
sitzung vorgebrachte Antrag wurde einstimmig angenommen .

A Baden -Baden , 7. April . Staatsminister Dr . Delbrück ist zu
längerem Kuraufenthalt hier eingetroffen und hat im Hotel „Bären "
im Stadtterl Lichtental Wohnung genommen .

— Baden -Baden , 7. April . Heute vormittag brach im Dachstnhl
des Hotels Minerva ein Brand aus , der so rasch um sich griff , daß
die Feuerwehr alarmiert werden mußte . Nach anstrengender mehr¬
stündiger Tätigkeit konnte man des Feuers Herr werde « . D « r Dach¬
stuhl ist abgebrannt . Di « Brandursache konnte noch nicht festgestellt
werden . Auf dem Dache hatten die Dachdecker gearbeitet .

X Emmendingen , 5 . April . Ein festreiches Jahr ist das diesjährige
für unsere Stadt . Das freiwillige Feuerwehrkorps blickt im August auf
ein bOjähriges Bestehen zurück. Ebenso kann die Stadtmustkkapelle ihr
goldenes Jubiläum feiern und Franz Meier -Lahr steht auf eine 30jäh -
rige Wirksamkeit als Dirigent der Kapelle zurück. Ferner findet im
Mai hier der diesjährige badische Pioniertag statt und die Athleten¬
vereine und di « Arbeiterradfahrervereine des Breisgaus halten ihre
Gaufeste in Emmendingen ab .

st .Allensbach (A . Konstanz ) , 7. April . An der letzten Versamm¬
lung des hiesigen Turnvereins wurde der Bau einer Turnhalle ge¬
nehmigt .

Aus . der Residenz .
Karlsruhe , 7 . April .

8 Die Kaiserlich Russische Gesandtschaft hat den Sitz der Kanzlei
der Gesandtschaft nach Baden -Baden , Ludwig -Wilhelmstraße 9 (Gön¬
ner -Anlage ) verlegt . (S . Ins .)

$ Ehrenzeichen für Arbeiter . Das von dem Erotzherzog gestiftete
Ehrenzeichen für Arbeiter und männliche Dienstboten für treue Pflicht¬
erfüllung soll auch dieses Jahr wieder in den dazu geeigneten Fällen'auf den Geburtstag des Großherzogs (9. Juli ) verliehen werden . An¬
träge auf 35e- » ihung des Ehrenzeichens sind seitens der Arbeitgeber
oder Dienstherren bei der Gemeindebehörde des Sitzes des Betriebes
(in der Stadt Karlsruhe beim Bezirksamt ) bis spätestens 15. Mai
d . I . einzureichen . Die Medaille ist nur für männliche Arbeiter und
Dienstboten bestimmt und zählen zu den ersteren auch die sogenannten
Vorarbeiter und Werkmeister , während solche Betriebsbeamte , welche
über eine besondere technische und wissenschaftliche Ausbildung ver¬
fügen , nicht in Betracht kommen . Voraussetzung für die Verleihung
der Medaille ist die Beschäftigung in einem wirtschaftlichen oder ge¬
werblichen Betriebe . Als Grundsatz gilt dabei , daß die Verleihung
nur an solche Arbeiter und Dienstboten erfolgt , welche nach vollende¬
tem 28. Lebensjahr mindestens 39 Jahre ununterbrochen in demselben
Arbeits - oder Dienstverhältnis gestanden haben . In Bezug auf di«
Voraussetzung des ununterbrochenen Verweilens in demselben
Arbeits - oder Dienstverhältnis ist zu bemerken , daß nicht jeder Wechsel
in der Person der Arbeitgeber als Unterbrechung des Arbeitsverhält¬
nisses anzusehen ist . Wenn z. D . eine Fabrik in andere Hände über¬
geht . oder wenn der Dienstknecht nach dem Tode seines Dienstherrn bei
dessen Familie im Dienst verbleibt , wird eine Unterbrechung nicht
angenommen . Auch sollen kleinere Unterbrechungen im Arbeitsver¬
hältnis , wenn sie — z . V . bloß wegen vorübergehender Einstellung
des Betriebes — ohne Verschulden des Arbeiters entstanden sind ,
außer Betracht bleiben .

) : ( Deutscher Werkmeisterverband . Nach dem Rechenschaftsbe¬
richt für 1910 betragen die Einnahmen der Berbandskasie 718 003 .89.die Ausgaben 698 711 .80 Jt . Der Vermögensstand beträgt einschließ¬
lich des im Jahre 1910 erzielten Reingewinnes 2 386 350 .60 <M . Die
Sterbekasse hatte eine Einnahme von 1 903113 .36 Jt , die Ausgaben be¬
trugen 760 315 .20 Jt , so daß ein Bermögenszuwachs von 1113128 .16
erzielt werden konnte . Das Vermögen der Sterbekasse beträgt
10 368522 .73 Jt . Der Brandversicherungsverein verzeichnet an Ein¬
nahmen 96111 .53 Jt , an Ausgaben 79 955 .62 Jt und konnte einen
rieverschug von 17151 .91 Jt erzielen . Das Vermögen des Landes -
versicherungsvereins beträgt 526 861 .58 Jt . Die Werkmeisterzeitung
hatte eine Einnahme von 157112 .91 Jt und konnte an die Verbands¬
kasse für Unterstützungszwecke 127 00O Jt abführen , außerdem stehen
noch für 1911 zur Verfügung 88190 Jt . Die Einnahmen der Werk¬
meister -Sparkasse betrugen 225112 .58 Jt , die Ausgaben 209125 .99 Jt ,
so daß auch hier ein lleberschuß von 15 716 .59 Jt erzielt werden konnte ,die Bilanz weist einen Bestand von 5 911806 .60 Jt auf . Die Werk¬
meister -Buchhandlung hatte eine Einnahme von 33 516 .58 Jt , welcher
eine Ausgabe von 33 381 .96 ,M gegenüberstehen . Der Gewinn beträgt
hier 161 .62 Jt . Die Buchhandlung ist ein Kassenzweig neueren Datums .
Es sind dies ganz gewaltige Summen , welche innerhalb des Ver¬
bandes umgesetzt wurden .

© Arbeiterbildungsverein . Die 25. Wiederkehr des Todestages
Jos . Viktor von Scheffels begeht der Verein durch eine Scheffel -Feier ,die am Montag , den 19. April , abends 8H Uhr (pünktlich ) im Saale
der Gesellschaft Eintracht stattfindet . Ihre Mitwirkung haben gütigst
zugesagt : Frl . Maria Löhle , Herr Professor Dr . Brunner (Pforzheim ) ,
Herr Regisseur Otto Kienscherf , Herr Kammersänger Büttner . Herr
Kapellmeister Georg Hofmann und die Eesangsabteilung des Ver¬
eins . Das Programm verspricht eine pietätvolle Ehrung des ein¬
heimischen Dichters . Gäste sind willkommen .

schlagen läßt , als das schlanke, silbergraue Luftschiff , vorne
stolz den Namen „Deutschland " tragend , zum Zeichen , daß es
der Spende des deutschen Volkes , der es mit fein Dasein
verdankt , sich erinnert , vorüberzog . Allseits ertönten lebhaft
Zurufe und die Erinnerung an die erste „Deutschland " wurde
wieder wach, die nach kurzem Leben einem Eewittersturm am
Teutoburger Wald zum Opfer fiel .

Rasch entschwand die Erscheinung des Luftschiffes genSüden , schwächer und schwächer wurde der graue Streifen
und vieler Wünsche zu weiteren Fahrten nach den schweren
Schlägen des letzten Jahres begleiteten das Luftschiff nach
seinem vorläufigen Heim in der Halle bei Baden -Baden .

Die Ankunft in Baden - Baden .
Y Rastatt » 7 . April . Die „ Deutschland " wurde hier

gegen 4 Uhr gesichtet.
v . Baden -Baden , 7 . April . (Von unserem Spezialbe -

richterstatter .j Von Karlsruhe aus nahm das Luftschiff
„Ersatz Deutschland " den Kurs genau der Bahnlinie Karls¬
ruhe- Rastatt entlang . Es fuhr mit einer Durchschnitts¬
geschwindigkeit von etwa achtzig Kilometer und kam um vier
Uhr über der Lust 'chiffhalle an . Nach einer Schleifenfahrt
über den Flugplatz landete das Luftschiff um 4 Uhr 10 Min .
glatt unter den Hochrufen der erschienenen Zuschauer . Ober¬
bürgermeister Fieser begrüßte den Führer des Luftschiffes ,
Oberingenieur Dürr , mit herzlichen Worten . In der Kabine
befanden sich sechs Passagiere . Von Karlsruhe aus hatte das
Luftschiff günstigen Wind .

Von anderer Seite wird uns dazu noch gemeldet :
Das Luftschiff „Ersatz Deutschland " kam wenige Minuten

vor 4 Uhr zwischen Ettlingen und Baden -Baden in Sicht und
war von der Zeppelinschen Luftschiffhalle aus infolge des
klaren Wetters sehr gut sichtbar . Das Luftschiff näherte sich
mit großer Geschwindigkeit und überflog den Landungsplatz
um 4 Uhr unter dem Jubel des zahlreich versammelten

vavifkfte Pr rf ft .
§ Gut abgelausen . Aus eigener Unvorsichtigkeit wurde gestern

nachmittag ein 13jähriger Gymnasiast , als er in der Karlstraße vor
einem herrannahenden Straßenbahnwagen das Geleise kreuzen
wollte , von dem Wagen ersaßt und zur Seite geschleudert . Er erlitt
Hautabschürfungen am Kopfe .

§ Logisschwindler . Ein lediger 26 Jahre alter Kaufmann von
hier , der unter der Vorspiegelung , er sei Studierender , sich in der
Südstadt einmietete , den Logisgeber um 30 Mark schädigte und ihm
außerdem noch eine Uhr int Werte von 15 Mark stahl , wurde auf tele¬
phonisches Ersuchen in Mannheim festgenommen .

§ Selbst gestellt hat sich der Polizei der 21 Jahre alte ledige
Schreiner K . Z . aus Freistett , der vor einiger Zeit einen hiesigen Gast¬
wirt unter der Vorspiegelung , er habe in seiner Heimat Haus , Aecker
und Wiesen , um 51 Mark schädigt «.

Permischles .
— Aachen , 7. April (Tel .) In Kohlscheidt hat gestern ein Arbei¬

ter im Verlaufe eines Streite « feine zukünftige Schwiegermutter ,
seine Braut und sich selbst erschossen.

— Mailand , 7. April . (Tel .) Mittwoch nacht wurde eine Bande
von 13 Schmugglern auf dem Grenzpaß zwischen Rovereto und Schio
von einem Schneesturm überrascht . Es ging «ine Lawine nieder ,
welche die Schmuggler mitriß . Diese stürzten einen 299 Meter hohen
Felsen hinunter . Nur drei konnten sich retten . Die übrigen zehn
sind tot . (Fkftr . Ztg . )

«= Paris , 7. April . (Tel .) Der seit einigen Tagen an¬
haltende Frost hat der Landwirtschaft schweren Schaden zu¬
gefügt . Nach den bei der hiesigen Ackerbaugesellschaft einge «
trosfenen Nachrichten sind in vielen Gegenden Frankreichs
die Aussaaten vernichtet . Der Schaden in den Obstgärten
und Weinbergen ist namentlich in Südfrankreich sehr groß .

— Madrid , 7 . April . (Tel .) Ein von Sa « Sebastian kommen¬
der Zug ist mit einem Sonderzuge zusammengestoßen , der portugiesi¬
sche Touristen nach Frankreich brachte . Die Zahl der Verletzten ist
unbekannt . Die Verbindungen sind durch Schneefäll « unterbrochen .

Letzte Telegramme
der „Badischen presse ".

= Berlin , 7 . April . Die von der „Voss. Ztg ." gebrachte Nachricht
über den Termin der Reichstagswahle » wird in politischen Kreisen
als unzutreffend betrachtet . (Das Blatt hatte bekänntlich gemeldet ,
der zuständige Bundesratausschuß habe sich für die Anberaumung der
Reichstagswahlen im Oktober ausgesprochen .)

— Swinemünde , 7. April . Der vermißte Bürgermeister Troemel
hat an den Beigeordneten Mann ein Schreiben gerichtet mit der
Mitteilung , daß er auf eine ihm unbekannte Weise dazu gekommen
sei, in die Welt hinauszufahre « ; er bitte , ihm bei der Regierung
einen Urlaub zu erwirken und entschuldigte sein unmotiviertes Vor¬
gehen mit Krankheit , hervorgerufen durch lleberarbeitung .

hd Frankfurt a . M . , 7. April . Die konservattve Bereinigung be¬
absichtigt den früheren Minister Grafen Posadowskq als Kandidaten
für Frankfurt zu nominieren . Man hofft , daß das Zentrum schon im
ersten Wahlgange diese Kandidatur unterstützt .

— Straßburg i. E „ 7. April . Der Statthalter Graf von Wedel
und Gemahlin haben sich gestern Abend zu mehrwöchigem Kur¬
gebrauch nach Karlsbad (Böhmen ) begeben .

— Paris , 7. April . Nach einer in Bordeaux eingetroffenen De¬
pesche sollen in der französische « Kolonie Eabo « ernst « Unruhen
unter den Eingeborenen ausgebrochen sein .

hd Petersburg , 7. April . Die Reichsduma hat von der Vorlage
über die Gemeinde -Verwaltung den Artikel angenommen , nach dem
Juden weder an Eemeinde -Bersammlungen teilnehmen , noch in die
Gemeinde -Vertretung gewählt werden können . j

— Tokio , 7. April . (Petersburger Telegraphen -Agentur .) In
der öffentlichen Meinung herrscht die Ansicht vor , der Handelsvertrag
mit Amerika diene einseitig amerikanischen Interessen . Das Blatt

,' itschi Schinbu " schreibt : Der Vertrag sei für Japan entehrend , for¬
dert den Rücktritt des Kabinettes und tadelt den Minister des
Aeußeren scharf . Die Führer der Schinukai -Partei sagen , die Re¬
gierung habe getan , was sie tun konnte .

Dcr französische Tokumentendiebstahl .
— Paris , 7. April . Zu dem Dokumentendiebstahl im Ministerium

des Aeußeren , über den wir wiederholt berichteten , wird in einer
anscheinend aus dem Ministerium des Aeußer » stammenden Mit .
teilung erklärt , das Ministerium des Aeußern habe Ende Januar die
Nachricht erhalten , daß geheime , den Orient betreffende Schriftstück «
einer fremden Macht zum Verkauf angeboten worden seien . Diese
fremde Macht sei glücklicherweise mit Frankreich befreundet und habe
durch einen Mittelmann von dieser Angelegenheit den französischen
Botschafter verständigt , worauf sich letzterer beeilte , sein Ministerium
von dem Verrat zu benachrichtigen . Der damalige Minister des

Aeußern Pichon sei um so energischer und rascher vorgegange » , alu
durch das Treiben der Schuldigen die diplomatisch « Tätigkeit Frank ,
reichs in ernster Weis « gefährdet werden könnte . Seit einiger Z«j,
werde die Klassifizierung der Schriftstücke , die bisher unbesoldeten
Konsulatseleven und Bizekonsule anvertraut war , von den Bot .
schaftssekretäre » und den Konsuln besorgt .

— Paris , 7. April . Der des Dokumentendiebstahl » angeklagt «
englisch -egyptische Journalist Maimon , der Korrespondent eines Lon .
doner Abendblattes war , erhob vor dem Untersuchungsrichter in ent¬
schiedenen Worten Einsprurch gegen seine Verhaftung . Er erklärt «,
er begreif « diese Maßnahme nicht . Er sei ein Freund Frankreich ,
und habe immer für Frankreich gearbeitet . Dies sei eine seltsame
Art , geleistete Dienste zu belohnen .

Nach Blättermeldungen von heute scheint es sich aber zu bestäti -
gen , daß Maimon in hervorragender Weis « an dem Bahnprojekt
Homs -Bagdad beteiligt war , das von den Engländern und Franzose »
ausgeführt werden sollte , um der deutschen Bagdadbahn Konkurrenz
zu machen . Man nimmt an , daß Maimon verschiedene Schriftstücke ,
die für die Haltung der französischen Regierung gegenüber dem Bahn -
Projekt bezeichnend waren , einer fremden Macht ausgeliefert habe
und daß diese fremd « Macht den Inhalt der Schriftstück « Rußland mit¬
geteilt habe .

In den Wandelgängen der Kammer wird erzählt , daß man in
der Wohnung Maimon » Brief « des Redakteur » - des „Temps "

ge-
fanden habe . Redakteur Tardieu erklärte einem Berichterstatter ,
diese Brief « bezögen sich auf ein im Jahre 1S9S Mischen dem franzö¬
sischen Botschafter Eambon und dem engllschen Amt « de« Auswärti¬
ge» verabredetes Bahnprojekt , da » damals von der französischen Re¬
gierung angestrebt , inzwischen aber wieder fallen gelassen worden sei.
Maimon hätte an diesen Verhandlungen als Sozius des Ingenieur ,
Barry teilgenommen , der in dem geplanten Bahnprojekt Homs -
Bagdad di« englisch « Gruppe vertreten sollte .

Die Ereignisse in Marokko .
hd Paris , 7. April . Der „ Matin " meldet aus Rabat , daß unter

den Zaers große Unzufriedenheit und Aufruhr herrscht . Diese haben
bereits zahlreich « kleine Ortschaften in der Umgebung von Rabat
geplündert . — Wie demselben Blatt aus Fez gemeldet wird , ist die
Lage der Sultans -Mahalla wenig erfreulich . Die Truppen leide »
unter schlechter Nahrung . Eie find außer Stand «, sich genügend « Nah¬
rung zu verschaffe « .

«= Madrid , 7. April . In den Wandelgängen der Kam¬
mer erklärte gestern Ministerpräsident Canalejas , die Regie¬
rung werde an den von Spanien Europa gegenüber über¬
nommenen Verpflichtungen festhalten . Sie treffe Maßnah¬
men . um nicht von den Ereignissen in Marokko überrascht zu
werden .

Vom Balkan .
— Konstantinopel , 7 . April . Infolge des Memorandum ,

der montenegrinischen Negierung hat die Pforte den
türkischen Botschaftern Instruktionen bezüglich einer mündlichen Be¬
antwortung des Memorandums gegeben für den Fall , daß Monte¬
negro berücksichtigt werden soll . Di « Botschafter sollen betone « : Das
Berfassungsregime schließ« die Befreiung von Steuern und vom
Militärdienst aus . Anstatt eine solche »ermittelnde Haltung zu¬
gunsten der Albanese « anzunehmen , hätte Montenegro besser getan ,
feine Grenze » für die Albanese » zu sperre » und jede Unterstützung zu
verweigern .

= Konstantinopel , 7 . April . ( Wiener Korr .) Nach In¬
formationen aus Regierungskreisen sind die Verhandlungen
mit der französischen Botschaft und der Gruppe der ottoma «
nischen Bank betreffend die groß « für die Eifenbähnbanten

'

bestimmte Anleihe prinzipiell abgeschlossen . Die Anleihe wird
ohne Vermittelung der öffentlichen Schuld ansgegeben wer¬
den und durch die Einnahmen aus den Eisenbahnen und den
Zollämtern Anatoliens garantiert . Heber die mit Hilf « fran¬
zösischen Kapitals für Rechnung der Regierung in Nord -
anatolien und über die von der französischen Regie Generale
in der europäischen Türkei zu erbauende Bahnlinie wurde
ein Einvernehmen erzielt .

r= Konstantinopel . 7 . April . Der Bali von Skutari
meldet , daß die in Tuzi befindlichen Truppen die kleinen
Forts Tschitz und Hafispaschah und die strategisch bedeutsame
Höhe von Dehli Tepe besetzt haben . D '

e Aufständischen eröff -
neten das Feuer gegen die Borposten von Tschitz , wurden
aber zurückgeschlagen . Die Montenegriner haben sich gegen¬
über Dinoschah konzentriert . Der Minister de » Innern hat
eine Depesche der Rotabeln von Eilan und Preschowo erhal¬
ten , in denen diese gegen das Gerücht protestieren , daß es sich
um einen über ganz Albanien verbreiteten Aufstand handle .

□ «* > Weitere Artikel ( Frankreichs Auslandspolitik vor
dem Senat ; Rettungsarbeit an Frauen und Mädchen ; Kreis¬
verband Freiburg : Stimmen aus dem Publikum ; Historisch «
Frauen -Silhouetten ; Karlsruher Strafkammer ; Epielpla «
des Hoftheaters usw .) siehe Seite 4» 5 , und 6.

Publikums . Das Luftschiff beschrieb einen großen Bogen nach
Süden und wandte sich dann wieder der Haste zu, die Spitze
nach vorne geneigt . Um 4 Uhr 10 Min . wurden die Halt¬
taue von der bereitstehenden Mannschaft ergriffen . Dann
wurde das Luftschiff zu Boden geleitet . Die Passagiere ver¬
blieben noch in der Kabine , bis das Luftschiff in die Halle
gezogen war , was kurz vor halb S Uhr geschah. Das Luft¬
schiff hat die Strecke Stuttgart — Baden -Baden in kaum
1 y2 Stunden zurückgelegt . Diese Leistung ist sehr respektabel .

Meine Zeitung .
* Die ättesten Theaterzettel . Den Mitgliedern der Gesellschaft

jür Theatergeschichte , die am letzten Sonntag ihre Generalversamm¬
lung abhielt , wurde bei dem Festmahl , das sich an die geschäftliche
Sitzung anschloß , als wertvollste Gabe ein Büchlein mit den ältesten
deutschen Theaterzetteln überreicht . Das „Berl . Tagebl .

" entnimmt
dem Werk , daß es in der spielfreudigen Hansestadt Hamburg bereits
im . Jahre 1466 geschriebene Theaterzettel gab , die Dr . Stümcke aus
dem niederdeutschen ins hochdeutsche übersetzt hat . Das interessanteste
Stück der Sammlung ist aber das Faksimile des ältesten gedruckten
Theaterzettels von Rostock aus dem Jahre 1529. Der hochdeutsche ,
originelle Text dieses Zettels , der sich im Rostocker Stadtarchiv befin¬
det . lautet : „Mit Gur st . Erlaubnis und Vollmacht geistlicher und
weltlicher Obrigkeit dieser Stadt Rostock wird man hier , will 's Gott ,
am kommenden Sonntag , als am Tage der Schmerzen Mariä
(22 . Juli ) , zu Ehre Gottes ein schönes , frommes und bemerkenswertes
Spiel aufführen vom Zustande der Welt «nd von den sieben Alters¬
stufen der Menschen , welche durch die mitdargestellten sieben Stücke
des Leidens Ehristt . auf denen die sieben Tageszeiten beruhen , und
die sieben Schmerzen der Jungfrau Maria und sonst auch durch man¬
nigfaltig heilsame Lehren und fruchtbare Unterweisung ohne irgend -
weiche schimpfliche Leichtfertigkeit von der Welt ab und dem Dienste
Gottes zugezogen « nd völlig belehrt wurden . Den Beschluß macht
eine schön« Darstellung der ewigen Seligkeit , die allen Dienern und . , _ _
Auserwählten Gotte« verheißen ist. Wer dar zu sehen beliebt, der j schwiadwrl"

mag sich aus den Mittelmarkt verfügen . Dort wird man um V- 12 Uhr
mittags ansängen . Alles zur Ehre Gottes !"

Ein vorsorgliches Kcmiteemitglied aber hat unter diesen Text
noch den handschriftlichen Vermerk gesetzt : „Wofern sich da « Wetter
zur Klarheit schicken wird .

"
* Die Konfulation auf der Straße . Wie George Elömencea »

war auch Dr . Augagneur , der frühere Bürgermeister von Lyon und
spätere Gouverneur von Madagaskar , Arzt und ließ sich durch feine
politische Laufbahn nicht hindern , seinen Beruf auszuüden . Kürzlich
trafen sich Clämenceau und Augagneur in einem Vorzimmer der De¬
putiertenkammer , und als alte Aerzte sprachen beide von dem , war
eben alte Aerzte sprechen : von ihren Erfahrungen mit Patienten .
Clömenceau erzählte , und dann berichtete auch Augagneur ein amü¬
santes Erlebnis aus seiner ärztlichen Praxis . „Meine Patienttn war
eine alte Dame , sehr reich , aber beinahe noch geiziger als vermögend .
Ich war damals noch ein junger Anfänger . Eines Tage « tteffe ich
sie in Lyon auf der Place Bellocour . Es war kalt , es regnete , und
ich war ohnehin schon erkältet . Doch die Dame hielt mich an , erkun¬
digte sich nach meinem Wohlsein . Ich danke , erwiderte die Frage ,
doch nun waren alle Schleusen ihrer Beredsamkeit entfesselt . Sie er¬
zählte mir von ihrem Halse , wie schlecht es ihr ginge , was sie nur
tun solle . Ich erwiderte schließlich , sie möge doch in meine Sprech¬
stunde kommen . Aber das wollte sie nicht , sie sprach eilends wetter
und verlangte ärztliche Ratschläge . „Schön .

" sagte ich schließlich vom
Regen durchnäßt , „ich werde Sie sofort untersuchen . Ziehen Sie sich
bitte aus .

" Die Patientin verschwand , und ich sah sie nie wieder . . -
Seine Auffassung . Ein Hauptmann bemertt , daß sein neuer

Bursche tüchtig in seine Zigarrenkisten hineingreift . Er sagt jedoch
nichts , sondern hält fortan seine Zigarren nur unter sicherem Ver¬
schluß . Rach einem Festessen , das der Hauptmann gibt , soll der
Bursche Zigarren anbieten . Er geht von Platz zu Platz und legt
jedem der Herren eine Zigarre hin , ohne die Kiste aus den Hände «
zu lassen . Der Hauptmann fragt verwundert » was da » bedeut «.
„Der Herr Hauptmann haben heute früh doch gesagt "

, antwortet «
der Bursche , „Enad ' dir Gott , wenn mir ruviel Zigarre « v«r»

(EuLasten .̂
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Wie die Pyramiden
das

älteste
Denk mal .menschlicher

Baukunst sind ,so überragt der
' die <r

m ?p ' Pneumatik
o5r® Konkurrenzfabrika.te. ,Schon y°r23 Jahren wurden ^

stelh , .
°P ' Pneumatiks herge-

aus hat '
* ■ !fs Jenen Anfängen her-

- WeTtmarko h die Fabrikation dieser
wickelt , die als die h^ f J 0,lendun 2 ent-

zeichnet werden muss erreichbare
«adfabrer u . Automobüist wä!Ldkhe7nur "

noch

lÄMV

bringe ich mein Atelier in empfehlende Erinnerung und
lietere in vor^>glicher Ausführung das >41
Dutzend Vislt -Bilder schon von Mk . * • an.

Photogr . Atelier für Kunst und Gewerbe

Eug . Buiteweg ^ 4
Waldstrasse 30 (im Hause des Residenz -Theaters ) .

Telephon 2140 . Fahrstnhl zum Atelier .
n _ _ _ __ Q

Damen - Strümpfe , Kinder-
Strdmpfe, Herren - Socken

H W Kollar Ludwigsplatz, §
U . *1 . IxClIUI , Ecke Waldstrasse . p=

- Möbel
Verschenkt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen , bitte um Ihren Besuch.

Kein Kaufzwang.
Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel-Fabrik n . Lager ,Kaiserstraste 81I83.

Fllhrraij - RepMtnr -WerWttk
P . Eberhardl

Rabatt - Marken.
NB . Das Anstricken wird raschestens und pünktlich besorgt .

r

J
.

Goldfarb
I. und II. Etage — Telephon 498

Moderner
Anzug

für die

Tadelloser Sitz

Streng solide Qualität

In allen Modefarben
vorrätig

3586.10.?

200 Hektol. prima

Apfelmost
hat zu verkaufen 3327a .2 . 1
m . Ernst Kucher .
Endersbach i . Remstal (Württbg.

^ WWSONlM Ö.'i
12— u ps . liegend , Benz , sehr aut
erhalten , spottbillig zu verkaufen .

M. PMiMhKlErwhc .

gilt 2pf. %en;imnotor
mit Magnetzündung , ist unter
Garantie , fehlerfrei und aut funk¬
tionierend , wegen Anschaffung eines
stärkeren sofort billigst zu ver¬
kaufen. Näheres in Rastatt bei
stlrttz Zimmer . Kommissionär
Augustastratze . 3279a .2 .2

20 .9 befindet sich jetzt 3700

Amalienstrahe 57Wchs.7.
und empfiehlt sich zur Uebernabme
sämtl . Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beste Gelegenheit.
— Emaillierung , Vernickelung.— Neue Pneumatiks u. Zubehör¬
teile allerbilligst. — Freilauf -Ein -
ricktnng und Doppel -llebersetz-
ung für alle Fabrikate . Die Räder
werden abgeholt und wieder zu¬
gestellt . Alle Aufträge werden
prompt erledigt .
Telephon Telephon 724 .

5389 3 3

Grösste Aoswabl am Platze.
Nur erstklassige
/ . Fabrikate , \

Edoad Möller , u.
Spezialhaus für
Reise und Sport

Waldstr. 43 Telephon 2163
ist nicht nötig , I

ass Sie schon wieder «■!
Es

dass
tapezieren lassen

1 Dose

Tapeton
zu Mk . 120 stellt jede
Tapete fast mühelos

wie neu her.
Kein Ausräumen nötig.

Kein Staub.
N ederlage bei :

lud . W. Lang, Drogerie
"

Kaiserstr . 69.
Karl Roth, Hofdrogerie .
Th . Walz, Drogerie . " ' -4 .4

1 Vervielfältigungsapparat
(Duplikators und eine Schreib¬
maschine sind billig zu verkaufe «.
» UL « j

- " ' "

Zigarren
zu Fabrikpr ., auch b. kleiner . Quant .,

Zigaretten, Pfeifen ,
Tabake ,

nur gute Waren , liefert
R . Landmesser ,

Zigarren - Jmport . Kaiserstr . 22 .
Prompter Versand , auch Muster -

befteüuüse» «ach ausw. 3L24.1LS

Stenographie !
Gabelsberger und Stolze -Schrey ,

*
sowie a le kaufm. Unterrichts- •
fächer und Sprachen lernt man 1

♦ rasch und gründlich bei massigem '
J 5565 Honorar in der 2 .1

♦ Handelsschule „Merkur“
♦ Teleph. 2018. Kaiserstrasse113 .

Elegant geknüpfte

m 50 cm Höhe , bon Mk . 3 .80 an
per Meter . 5176 . 10.2

„Kar! « r»hkrNesklMe«tkrMri !i
"

W . Clorer jr „ Kaiserstr . 136 .

jUten-Zahlmtg
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant.Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren aus
monatliche Raten , unter Garantie
iär guten Sitz .

Offerten unter Nr . 422 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . *

Zch kaufe
fortwährend getragene Herren - u .
Damenkleider , Stiefel , Weißzeug .
Möbel usw . Zahle wegen großen
Bedarfs die höchsten Preise . B ^ °°

Frau Rosa Gut , 5.5
Brunnenstr . 5 . Postkarte genügt .

Zigarre , geschäft
zu kaufe » bezw . eine Filiale zu
übernehmen von kapitalkräftigem
Ehepaar gesucht .

Offert , unt . Nr . >Bl 1082 an di
Exped . der „Bad . Presse " . 3 .2

Zu kaufen gesucht :

1,0 Ia . rotgesatt.
Jokohama.
Städt . Gartendirektion

KaikSruhe i . Baden .
<XXX)OOCOOOOOOOOOOOOOOO

Vis - ä -vis des Bahnhofs Ding -
lingen ist umsiändewegen ein im
Villenstil erbautes

Wohnhaus
mit großem Garten bezw . Bau¬
plätze, sehr billig sofort zu verkau¬
fen , evtl , auch zu vermieten . Das
Haus enthält 8 Zimmer , Bade¬
zimmer und ist mit Wasser und
elektr . Licht versehen . Der gut
rentierende Garten ist teilweise
mit vielen tragbaren Obstbäumen
bestanden . Das Anwesen bildet
auch vermöge seiner Lage u . Größe
ein Spekulationsobjekt . 3149a

Näheres durch Leop . Schulz ,
Agentur -Geschäft , Lahr in Baden .c&DOOooc<xy5ooooooooooo

Sl
1909|10 erbaut , 6 Zimmer mit Zu¬
behör und 1400 gm Garten in
schönster , ruhiger Lage , sehr preis¬
wert zu verkaufen ev . zu vermieten .
Näh . Kaiserstr . 117 , HI. Karlsruhe .

Rüppurr .
Kaus -Verkaus.

Ein in bestem Zustande befind¬
liches Landhaus , in mittlerer Lage
des Stadtteils Rüppur , in welchem
schon lange Jahre ein Spezerei -
Geschäft mit gutem Erfolg betrieben
wurde , mit großer Scheune und
Stallung , Schuppen mit Waschküche
rr ., Hofraite u . großem Obstgarten ,
welcher unmittelbar an die hinten
vorüberfließende Alb angrenzt , ist
unter günstigen Bedingungen weg .
Todesfall zu verkaufen .

Näheres hei Bl 1299 .3.2
Wilh . Würth , Wagnermeister ,

Karlsruhe -Rüppurr , Langestr . il .

6d)iine$ Wohnhaus
mit Garten und großen
Arbeitsräumen ist preis¬
wert zu verkaufen oder

_ 3 U vermieten . 3005a .2 .2

Kistenfabrik Roeckl ,
Mingolsheim .

t Zimmer - Wohnhaus
in guter Wohnlage , BöckHstr. , solid
gebaut , 6 ° l0 rentrerend , ist äußerst
billig zu verkaufen . BedingungSa
günstig . Gest . Anfr . unt . Nr . 3252c*
ai : die Exped . der „Bad . Pr .

" erb . 5 .4

Hglel-Lttkinil .
Wegen anderweitigem Unter ,

nehmen ist ein der Neuzeit entsp .
Hotel in bester Lage einer sehr
gewerhereichen Fabrikstadt , 1 St .
v. neuen Truppenübungsplatz d .
14 . Armeekorps , billig zu verkauf .

Offerten unter Nr . 3211a an
die Expedition der „Bad . Presse "

In einem Vorort einer Groß¬
stadt ist eine neueingerichtete

Wasch- il . PINanstall
preiswert zu verkaufen .

Offert , sud Z . 1189 an D . Frena
Mannheim ._ 3195a .3 .

WetngrosshandlungEKarlspuhefê ^
PosfsChecMonro N? 2833 ;Karlsruhe ( Baden ) ■ ; •

'
reihstes spKifti- Geschäft

iürWE INtimfASSu- in FLASCHEN vom Itktyen LANDWEIN
. bis zu denfeinstenEDELGEWÄCHSEN,

SCHAUMWEINE,MEDICINÄtu. DESSERTWEiNE,
.u . SPtRITÜOSEN • Preislistenzu Diensten .

9341a.4.1Soeben etfcfctenen :
Die

Kunst
steknlnkion

Aus dem Inhalt :
Welche Papiere gewählt werden sollten .
Wie man Gewinne erzielen kann .
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann .
Amerikanische Papiere .
Fingerzeige für Spekulanten .
Winke für Kapitalisten , rr . re.

Kostenfrei erhältlich durch :

Brown Savlile & Bro., 83. New Oxford Street , Leadon.
jr ^

3cAörigre$ate/it:MimMamc/i/£a

, ist die Harmonika der Zukunft !
Von unerreichter Tonfülle u. Klangwirkung ! ,

D. R. PATEN T N ? 213081 . 1

Es laßen sich Oktav - und Doppel -Oktavtöne zu gleicher Zeit erzeugen .
Durch Drucken auf einen Knopf kann dre Oktavstimmung auch aus¬
geschaltet werden und lassen sich auf diese Weise wundervolle Ton¬
effekte erzielen . Kein Musikfreund versäume , sich dies Prachtin -
f+vumon + miaiifmfTTfpri 9TiiHh -if+ kir» _ _

3144a .6 .1

Kirberg & (Eie., in Foche Nr . 50 bei Solingen .

, Westfälischen Schinken
'

(Marke Kamping )
Delikateß - und Lachsschinken,

Göttinger Lervelat - und Salamiwurst ,
JM Frankfurter , Thüringer und Braun -

schweizer Leberwurst
Täglich frischen Braten.

Helgoländer Hummer — Frische Seefische
Obst- und Gemüse-Konserven

in strammer Packung mit 10 % Rabatt
(doppelte Marke n)

Weine , Liköre
empfiehlt

Herrn . Munding , W .
Kaiserstr . 110 . Telephon 1042 .

- Prompter Versand ! -

D

„Zomarom " IMM - «Mon - Wchl
sind das ., was wir schon längst gesucht. Kräftig , absolut rein ,
ausgiebig, , und appetitlich. Aus In . Fleischextrakt , ff .
^ Mbeilkrauterr» und vor allem mit garantiert reinstem
frischem Mastochsenfleischfett, täglich frisch vom Fleischer
bezogen , hergestellt , sind dieselben absolut unerreicht .

„ Kaufmann M . G . in B . schreibt : Ihr Fabrikat wird
allgemein als sehr gut bezeichnet . Dasselbe ver¬
langt die . . . . Würfel , welche hier eingeführt sind ,
vollständig .

" 2089a
Proben gratis . Überall zu haben .

Nahrmittelsabrik „Zomarom"
, München 39.

Vertreter für Karlsruhe und Umgebung :
Hch. Freudenstein, Karlsruhe, Krruckr . 35 . — Teleph. 586.

bleibt das beste
]

Mg zu öerfflufcn rl
2 schöne, gute Betten sowie ein !
Diwan . Aätzringertzr . 24 , IL ’S * 1

Miet - V ertrüge
find z» haben in der

Weditüm -er Presse ^ ,



'» cur 4 P S o I ? OJ s f t eff Abendblatt. Freitag den 7. April 1811 . Nr . 164
Rettungsarbeit an Krauen und Mädchen.

B . Karlsruhe , 7. April . Trotz des wenig einladenden Wetters
war ein« stattliche Schar von Frauen und Töchtern dem Ruf zu dem
Vortrag über obiges Thema gefolgt , den gestern abend der bekante
Lic . Bahn im Vereinshaus in der Adlerstratze hielt . Der Vortra¬
gende, von Herrn Pfarrer Bender eingeführt , wies zuerst hin auf die
Notwendigkeit solcher Rettungsarbeit . Die Not durch sittliche Ver¬
fehlungen ist eine allgemeine in allen Schichten der Gesellschaft . Die
größte Rechnung aber mutz hierbei di« Frau bezahlen. Siebentausend
uneheliche Mütter jährlich in Berlin lassen laut den Ruf erschallen:
Warnt die Jugend auf dem Land«, di« unglaublich unwissende und
vertrauensselige , vor dem leichtsinnigen Zug in die Erohstadt . Znvier Wochen ist solch frisches junges Blut ruiniert fürs ganze Leben!
Immer wieder stöht man dabei auf die verheerende Wirkung der
di« Köpfe verdrehenden Romanliteratur und der Predigt von der
- -eien Liebe.

Die so erzeugte sittliche Verwilderung aber ist zugleich der beste
Schrittmacher der politischen Revolution . Erst wenn man diese Not
angreift , kommt man wohl auf den Grund des Lebens , auch des
Volkslebens . Umso verwunderlicher ist es , datz solcher Arbeit immer
noch so viel Schwierigkeiten gemacht werden , gerade durch die Frauen¬
welt . Mit riesiger Kälte begegnet sie noch in vielen Kreisen alldem ,
was mit den „Gefallenen " zusammenhängt , auch wenn es die innerste
Liebe ist, die nur aufrichten , retten will . Mit unglaublicher Selbst¬
gerechtigkeit wendet man sich ab von den „Verlorenen "

. Man meint ,
«ihnen sei doch nicht mehr,zu helfen , oder sie brauchen keine Hilfe . Wenn
sie ordentlich werden wollen , brauchten sie ja einfach Dienstmädchen zuwerden . Man weitz nicht, wie das üble Vorleben , das vergiftete' Blut rc. derartige Wesen verfolgt , aus einer Stelle in die andere
jagt , nirgends heimisch werden läßt und was für eine sittliche Ener¬

gie dazu gehört , nach einem Leben in Faulheit und Ueppigkeit sichwieder aufzuraffen zu ernster Arbeit .
Wo aber die Gefallene bei ihren eigenen Geschlechtsgenossinnen

so wenig Verständnis und Erbarmen findet , wo sollen sie es finden '?
, Und doch ist Hilfe möglich ! Nun mutz die Hand gereicht, der lleber -
gang durch besondere Anstalten erleichtert werden . Das beweisen die
Erfahrungen der Magdalenen -Asyle seit 70 Jahren . Nur sind die

! alten Magdalenen -Asyle und zum Teil auch schon die neueren Frauen -
! Heime nach Jsermeyer '

schem Muster neuerdings fast ganz besetzt durch
Fürsorgezöglinge . Für gesunkene Männer gibt es autzer den Für¬sorgeanstalten für Jugendliche in den ca. 30 deutschen Arbeiterkolo -

. nien 5060 freie , in gesunder Landluft mit reichlicher Arbeitsgelegen¬heit . für Mädchen und Frauen autzer den wenigen und meist kleinen' -lufluchtheimen fast nichts.
Hier setzt der neue Weg an , den der Vortragende im Verein mitdem -f Pastor v. Bodelschwingh betreten hat durch Gründung der erstenländlichen Arbeiterinnenkolonie in Erkner bei Berlin . In gesundeLandluft sollen die Opfer der verdorbenen Erotzstadtlust versetztwerden in direkte Berührung mit dem Boden der Muttererde , inderen Bearbeitung sie die gesunkenen Kräfte stählen , um an Leib undSeele zu gesunden.
Aber wie sollen die Mittel dafür aufgebracht werden? Auch hie-für eine neue originelle Idee ! Mit Schmerz hat der Vortragende ge¬sehen , datz für die verlorene Frauenwelt viel weniger gern gegebenwird , als für die Männer . Für die letzten drei Männey -Kolonien

Bodelschwinghs bei Berlin sind in wenigen .Jahren über 1 MillionMark gespendet worden , darunter über die Hälfte von Frauen . Soll¬ten dann die barmherzigen Frauen , die so viel übrig haben für dieMänner , nicht ein weniges auch übrig haben für die Gefunkenenihres eigenen Geschlechts ? nicht viel , aber doch „1 Pfennig " ! für dir
verachtetsten Wesen die verachtetste Münze ! So ist der Gedanke der
„nationalen Frauengabe " entstanden . Sie wird gesammelt durchBüchsen , deren Inhaberinnen jeden Monat nur 12 Pfg . einlegen , wozusie von 12 Freundinnen je 1 Pfennig erbitten , wenn sie es selbst nichtleisten können, das macht im Jahr 1 .44 Mark . 100 Büchsen bringen144 Mark , 1000 bringen 1440 Mark usw . Auf diese Weise sind bereitsim zweiten Jahr dieser Saamlung über 2000 Mark mit leichter Mühegesammelt worden . Dabei ist die Einrichtung getroffen, datz di« Hälftedes Ertrages für liberale Rettungsarbeit zurückbehalten werden darf .Diese Büchsen empfahl nun der Redner auch hier zur Abnahme ,welcher Aufforderung auch in einer alsbald eintretenden Pause reich¬lich Folge geleistet wurde . Alsdann gab der Redner noch einige er¬greifende Einzelzüge aus der Arbeit , und Pfarrer Bender schloß die
Versammlung mit dem Hinweis auf den ev. Fürsorgeverein , der seit8 Jahren hier eine ähnlich« Arbeit tut und der Anzeige, datz weitere
Büchsen von ihm bezogen werden können.

die aufgestellten Kreissteuerkapitalien pro 1911 in Höhe von
894 966 344 Mark umzulegen sein werden . Die Kreisumlage beträgt

demnach für 1911 2,22 Pfg . für 100 Mark Steuerkapital .

Honig Georg von England.
D London, 6 . April . (Privat . ) König Georg ist ein Frühauf -

teher : denn schon am frühen Morgen kann er wiederholt hoch zu Rotz
elbstverständlich in Zivil im Rotten Row im Hyde-Park bemerkt

werden , vorausgesetzt natürlich , datz das Wetter danach ist . Diese
Neigung des Königs , die er übrigens mit seiner Gemahlin teilt , hat
nun eine gelinde Revolution in den Londoner Gesellschaftssitten her¬
vorgerufen . Während bekanntlich zu Lebzeiten König Eduards die
Londoner feine Gesellschaft die Gewohnheit des Königs , oerhältnis -
mätzig spät zu dinieren , zu der ihrigen machte, trägt man nunmehr
der Neigung König Georgs , dieselbe Mahlzeit früher einzunehmen ,
Rechnung. Während die Zeit zum Diner zu Lebzeiten des verstorbe¬
nen Königs in Londons vornehmer Gesellschaft ungefähr auf 8)4 Uhr
abends oder etwas später festgesetzt war , hat sich nunmehr der Um-
chwung vollzogen, datz man das Diner gegenwärtig um 6% Uhrabends einnimmt .

Staatsstempel versehen und in Originalstücken, dagegen sind Antest.
Mitglieds - und Bezugsscheine verboten . Die Originallose hat ober !
auch jedes deutsche Bankgeschäft verfügbar . !

A. M . in Khe.-Mühlburg : Das Mailänder 10 Francs -Lchj I
Serie 706 Nr . 91 wurde noch nicht gezogen. I

K. E . in O. : Ungefragte Firma ist uns als solid bekannt , dHdie Hamburger Klassenlose nicht gestempelt sein müssen , kommt wohl
daher , datz die Direktion städt. Behörde ist, und deshalb die Berrech .
nung des Stempels auf einfacherem Wege bewerkstelligen kann, al,

'
ein Prioatunternehmen .

Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostreffern und Wertz Ipapieren besorgt Bankgeschäft Carl Sitz . Karlsruhe Hebelstr. 11.

Stimmen aus vom Publikum .
Für die unter dieser Rubik stehenden Artikel übernimmt die Redattior

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . )
A Karlsruhe , 7. April . Man schreibt unter der Ueberschrist:

Schulgesetz und Verordnung " : In Nr . 160 der „Bad . Presse" wird
bemängelt , datz die Schulkommissionennoch nicht gebildet seien. Für die
Lehrer vom Lande , wie für die Gemeinden selbst , wird es ziemlich
gleich sein , ob die Aussicht von einer Kommission oder vom Ortsschul¬
rat ausgeübt wird . Der Ortsschulrat , der ja auch , wie eine Kom¬
mission , aus den ersten Männern eines Dorfes besteht, hat seine
Pflicht lange Jahre hindurch gewissenhaft getan

' und kann sie wohl
auch noch ein weiteres Jährchen erfüllen . Durch die Schulkommission
entsteht nur ein- neuer Apparat mit den gleichen Pflichten des Orts¬
chulrates . Bei Anschaffungen, Bauten usw . kann die Kommission nur

beantragen , der Gemeinderat aber bewilligt, ' Reibereien , mindestensaber Meinungsverschiedenheiten , werden da oft ernteten ! Der neun-
gliederige Ortsschulrat hat bis jetzt prompt und segensreich gewirkt !
Waruni also so eilen mit seiner Beseitigung !

Telegraphische Kursberichte
dom 7. Aprll.

41435,01 Staats¬
anleihe 1905 100.55

4% 6o.Uientel90z 92.'/,
4 % Türken uni .

fiz. v. 1903 93.80
Türk . Lose 18 .—
Bad . Zucks. D . 185 50
A. Elekt.-Ges. 275 .50
El .-Ges.Schuck. 170. ' /,
Masch .Gritzner 273.—Karlsr . Masch. 189.%
H . - A. Pakets. 139.%
Nordd. Lloyd 101 . '/«

R a ch b ö r s e.
(214 Uhr nachm .t

Ost. Kredit -A . 205 .%
Deutsche B .-A .
DiSk .- Comm.
DreSd. Bank
Ost .S -.B - Fr .
. Südb . Lomb.

Tendenz : fest-
Berlin

(Anfangskursei
Ost-Kred. - Akt. 205 . ' ,

erl .Qandelsg . 169 . %
Kom .-Disk .-B . 118 %
Tarmst . Bank 12V/ ,

3» „
16 .22

93.85
84 iO
93.85

Vom Kreisverband Freiburg.
B . Freiburg f. Br ., 6. April . Der Kreisverbaud Freiburg hieltgestern und heute unter dem Vorsitz des Herrn OberbürgermeistersDr . Winter « seine ordentliche Kreisoersammlung ab . In dem all¬

gemeinen Geschäftsbericht, den der Vorsitzende des Kreisauslchusses ,Herr Bürgermeister Dr . Thoma , erstattete , wird betont , datz das ver¬
flossene Berichtsjahr von der ungünstigen Wirtschaftslage überaus
nachteilig beeinflusst wurde . Der Rechnungsabschluß müsse ebenfallsals ein ungünstiger bezeichnet werden, gegenüber dem Voranschlagschließe die Einnahme zwar mit einem Mehr von 3000 Mark , diesemsteht jedoch eine Mehrausgabe von 24 000 Mark entgegen , sodatz sichein ungedeckter Fehlbetrag von 21000 Mark ergiebt . Dieser Fehl¬betrag ist namentlich auf das rapide Anwachsen des Landarmenauf¬wandes zurückzuführen. Die Ausgaben hiefür sind seit 1900 von10106 Mark auf 46 700 Mark gestiegen. Der Gesamtaufwand für das
Laadarmenwefe « belief sich 1910 auf 163 300 Mark , gegenüber dem
Voranschlag von 140 000 Mk. Dieser Summe steht nur ein Ersatz von93 000 Mark gegenüber , sodatz der Kreis aus eigenen Mitteln62000 Mark aufzubringen hat . Der Kreis Freiburg wendet unterallen übrigen Kreisen am meisten für die Landarmen auf . Für 1911
sind 160 000 Mark in den Voranschlag eingestellt. Das Reinvermögendes Kreises betrug Ende des Berichtsjahrs 392 022 Mark , die Steuer «kapitalien 1846404 246 Mark . Für die landwirtschaftliche Winter «
schul«, die von 45 Schülern besucht war , wird ein Beitrag von3700 Mark , und für die weibliche Handarbeit »- und Haushaltung »schule 800 Mark in den diesjährigen Voranschlag eingestellt. Die
Haushaltnngsschuke in Kenzinge« war von 38 Schülerinnen besucht .Es wurde für dieses Jahr ein Zuschuß von 64 000 Mark bewillig) .Weitere Zuschüsse wurden für dieses Jahr genehmigt : zur Förderungdes Gewerbes 6000 Mark , der Landwirtschaft (Obst- und Rebbau )13 000 Mark , Hagelversicherung 3200 Mark (der Hagelschaden betrugim letzten Jahr im Kreis Freiburg 433 260 Mk.) , für die Kreispflege
.anstatt 3000 Mark . Armenkinderpflege 25 000 Mark , Blinden -, Taub «stummen re.- Fürsorge 2500 Mark , arme Augenkranke 4500 Mark ,Krankenpflege 700 Mark , für die Arbeiterkolonie Ankenbuck 250 Mk„zur Pflege der Rindviehzucht 10 000 Mark , Schweinezucht 1000 Mark .Pferdezucht 2000 Mark , Bienenzucht 1000 Mark . Der Gesamtaufwandfür die Kreisstratzen . die eine Länge von 229165,9 Met « haben , be
trug 1910 157 522 Mark , für 1911 werden 178 980 Mark eingesetzt .Die Kreiewege , welche eine Länge von 740 618 Meter aufweisen , er
forderten einen Aufwand von 100198 Mark . Für dieses Jahr wer
den 100 036 Mark bewilligt . Verschiedene Verbauungen und Verbes«
serungen an dem Straßennetz sind für dieses Jahr vorgesehen. Was
die Kreisrrchnung angeht , so betragen die Aktiva 941 595 Mark und
die Passiva 549 573 Mark . Der Voranschlag des Kreises für 1911 ent
hält in Einnahmen 273 500 Mark und in den Ausgaben 694182 Mk ^Es verbleibt somit «in ungedeckter Betrag von 420 682 Mark , die für !

Mittelschulen «ud Staatsverwaltung .
X Aus den Kreisen des Verbandes der Bureau - , Kanzlei - und Rech¬

nungsbeamten der Krotzh . Badischen Staatseisenbahnen werden wir
um Aufnahme des folgenden Artikels « sucht :

Die kürzlich unter der Spitzmarke „Mittelschulen und Staatsver¬
waltung " in der „Badischen Presse" erschienenen, aus den Kreisen der
mittleren Eisenbahnbeamten stammenden Ausführungen geben uns zueiner Erwiderung Anlass.

Die im Bereiche der Eisenbahnoerwaltung zur Durchführung ge¬langte Dienstpostenverschiebung ist in erster Reihe darauf zurückzu-
ühren . dass zur Versehung des mittleren Eisenbahndienstes wenigereine gewisse Vorbildung , als vielmehr eine gründliche , praktische Aus

bildung erforderlich ist. Dies beweist vor allem die mit den unterenBureau - und Abfertigungsbeamten gemachte' Erfahrung , die ja schonvon jeher in gleicher Weise Verwendung fanden , wie ein großer Teilder mittleren Beamten auch . Da ferner aller Voraussicht nachder Anfang ist ja bereits schon gemacht — künftig hauptsächlich nur
noch Leute mit Mittelschulbildung als Bureaugehilfenanwärter in
Betracht kommen und weiter die Hoffnung besteht, datz demnächst auchdie seit kurzem beabsichtigten Fachprüfungen zur Einführung gelan «
gen, so wird sich mit der Zeit eine Beamten -Kategorie entwickeln, dieder Bewältigung des mittleren Eisenbahndienstes vollkommen ge¬wachsen sein wird . Die Früchte einer solchen Organisation würden sichin ganz beträchtlichen Ersparnissen zeigen und dürfte darum eine
olche Massnahme nicht mehr so unverständlich erscheinen , wenn man

diese Fiage auch einmal von diesem Gesichtspunkte aus betrachtet .Sehr am Herzen liegt dem hier in Frage stehenden Artikelschrei¬ber ferner auch das künftige Schicksal der Mittelschulen . Da magman sich einstweilen mit der Tatsache trösten , datz bei Durchführungder oben besprochenen Organisation weder diese Schulen, noch der
Eisenbahnbetrieb irgendwelche Beeinträchtigungen erleiden wird .

Datz gegen die Dienstpostenverschiebung die Mittelschulbildung indie Wagschale geworfen wird , geschieht wohl zweifellos in der Er¬kenntnis , daß der mittlere Eisenbahndienst sehr wohl auch von Intel
ligenten , praktisch gut ausgebildeten Beamten mit Volksschulbildung
besorgt werden kann, wie dies z. V. in Preußen , Elsaß -Lothringen usw.in weitgehendster Weise längst schon geschieht . Dabei verkenne ich
keineswegs , daß selbst auch die sechsklassige Mittelschulbildung , wie
sie die mittleren Eisenbahnbeamten Badens mit wenig Ausnahmen
zur Zeit besitzen , einen Wert für das praktische Leben hat , indem sie
Denk- und Aufnahmefähigkeit vermittelt und entwickelt. Allein dies
ind Geisteseigenschaften, die nicht nur allein in der Schule, sondern
auch im praktischen Leben geweckt und gesteigert werden können. Ob
dabei die Sprachkenntnisse der mittleren Beamten wirklich so sehr
überwiegend ins Gewicht fallen , will vielen zweifelhaft erscheinen.

Wenn ferner der Verfasser jenes Artikels am Schlüsse seiner
Ausführungen auf die „traurige " Lage der mittleren Eisenbahnbeam -
ten zu sprechen kommt, so wären hier einmal die Verhältnisse der un¬
teren Bureau - und Abfertigungsbeamten ohne Vorurteil zu betrach¬
ten. Vielleicht söhnt er sich alsdann mit seinem Schicksal etwas leich-
t« aus . Dem Staate aber wird man es wohl nicht verdenken kön¬
nen , wenn er im Interesse der Steuerzahler in die Futzstapfen anderer
Verwaltungen eintritt und den allzu teuer gewordenen Apparat nach
Möglichkeit und Tunlichkeit reformiert .

Frankfurt a . M.
(AnFangSkurie.l

Ostr. Cred.-A. 205.%
DiSc Com.-A 193. %
Dresd . B .-A. 15 '.%
Ost.StaatSb .-A . 159 .' /,
Lombarden 10.%

Lendenz : fest.
Frankfurt a . M.

( Mitteiturfe .)
WechselAmsterd 169.42

„ Antwerpe : 807 . ' ,
„ Italien 804 . %
. 204 .20
„ Paris 808.50
m Schwei- 808.64
» Wien 852 .—

Napoleons
314%Deutschc
Neichsanleihe

4% do.
314 Pr . Cons.
4% Jtal . Rente 101 %
1% Ost . Goldr . 98.70
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Ung.Galdr
Bad. Bank
Darmst. Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
DreSd. Bank
Ost. Länderbk.
Rhein . Kr .-Bk.
schaaifh . Bank
Wiener B .-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurabütte
helfen !.
Harpen«

Tendenz : fest.
(Schlußkurse ).

4% neue Badener 101 .80
Bad . 1908 101.50

4 % Bad . 1901
354% *abfl .t.8l .

dto. i. M.
1892/94

3y, % Bad .1900
314% . 1902

.314% Bad .1904
814% Bad . l907
3% Bad . 1896
4%Bayernl907
4%Württb . l907 101.95
4% Rh. Hyp^>

Pfdb . b. 1919 09.90
«% , 1917 100.70
314% . 1914 90.—

92 45
r-6 ' 0
93.75

133,
128 .30
266.%
193 . %
159.%
13 - 50
138 .90
140.-
137. "
140 . %
239. %
176.—
211 . %
191 . %

94.10

92.—
91 .90
91.50
85.50

268 ,
193. .
159 25
159, %
19.75

Tisk .-Komm. 193 . ",
DreSd. Bank 159 . ',.Ball . u. Obro 10
Boch. Gutzstahl 239. '/,B.Kö .-u.Laurah —

,' arfener 191 .%
Tendenz : fest.

93.90
84.20

101 .75

Berlin (Schlntzkurse).
1% Reichsanl.

b. 1918 unf . 102.25
4 % Preutz . C 102.60
3l4 %Rerchsant. 93.90
3% Reichsanl, 84.25
3 '/4%Preuß . <5.
8% dto.
4% Bad.
•414 % couv.
314% Bad .1900
314% . 1904
814% . 1907
4 '/, % Ruff. 1906 100.50
Ost. Kreditakt. 205.%
Disk .-Komm. IW . %
Dresd . Bank 159.—
Nat .-B .f.Dtschl. 129.%
Kom .-Disk .-Bk. 118 .—
Kanada -Pacific 226 .%
Bochum .Gutzst. 238.%
P ^ ö.»u .Laurah . 176 . —
Gelienk.Bergw . 210.®/,
Harpen« 190. ' »,
Phönix 258.60
Dynamit Trust 191 .%

92 —
94 . —
91 .90

All . Slek.-G . 278,40
E.-G . Schuck« ! 170.—Siem . u. Halöke 246 Qq
Westerregeln 21V—
D .Met .-Patr .-F 386 50
M.-F . Gritzner 274 .—
BrauereiSinner 223 —
P .-UngH .Pfdbr 93.-
Pest- Ung .K .Obl . 93.4g
Nng.Schmalbahn 98.3g
Privatdiskonto 2%

Berlin
(Nachbörse .)

Ost .Kred.-A kt. £05 .".
Bert .Hand .-Ge» 169. -
Deutsche B.-A. £ 66. «,
Disk . Komm.-A 193.—
Dresden . B .-A. 159. -
Lmb. ,Ost .Südb 19 %
Balt . u. Ohio 105. ' ,
Bochum .Gutzst 238 . ' ,
Dortm .ll . ttit .L- -
Laurahütte 176 .—
Geilenkirchen 21
Harpen « 190.%

Tendenz : schwach.
Wie » <10 Uhr »

Ost.Kred.-Akl 653 .70
. Länderban 1 526. ,
. Staatsd . (frz . - 7 .i3 .2 «
Lomd.vst.Ludi 11 '». -

Marknoten 317.37
CjUlronenrentr Ö2 .*.-6
Ost.Papierren »r 90.25
Ung . Goldrente 111 .35
Ung^ ronenrent 91.45

Tendenz ruhig.
Paris .

3% frz . Rente
4% Italien «
4% Spanier
4%Türk ..urnfiz.
Türkische Lose —
Banq . Ottvman 712 .—
Rio Tinto 16.96

Landen .
Chartered 38—

96.05

97.70
92.60

de BcerS
East Rand
-wldfields

Randmine »
Anakonda
Atchij . common 11

. preferred 10
chicago, Milwauke
and St . Paul 122— j

Dsuver prefer . 32%
LouisvilleRafhv . 1 9— I
Union Pacific 182%United Statt Steel .

Corp. commo 79%dito preferred 123 %

Vumps

Briefkasten.
A. S . in W . Privat -Architektenschulen sind uns nicht bekannt,

dagegen gibt es eine Reihe städtischer technischer Schulen , so z. B . in
Mannheim und Konstanz.

Auskünfte in Lotterie -Angelegenheiten ^ohne Gewähr ).
H. R. in A. : Ihr Jnvalidenlos Nr . 95 802 hat nichts gewonnen .
F. Das Balinger -Los Nr . 13 747 und das Säuglingsfürsorge -

Los Nr . 185 539 haben nichts gewonnen.
L. in W . : Leider gibt es eine solche Firma in Amsterdam , aber

sie wurde schon oft vergebens von Hereingefallenen gesucht , die an¬
gefragten Lose sind in Deutschland zugelassen, aber nur mit deutschem

beherrschen auch in diesem, Frühjahr die
Hauptmode für Promenadea. Salon. Pumps
in wirklich erstklassigenModellen zieren den
Fuß und geben ihm einen gewissen Reiz,
so daß damit der Höhepunkt einer vor¬
nehmen, diiken Fußbekleidung erzielt wird.
Wenn Sie eine wirklich große Auswahl in
allen Farben bevorzugen , dann bemühen
Sie sich in das 4946

Schuhhaus

H. Landauer
Kaiserstr. 183. Telephon 1588.

s
DEUTSCHE VERSICHERUNG GEGEO UnGEZIEFER

Obemimml die vollständige Ausrol +ungrvon Ungeziefer jeder Ar »;wie : Wanzen ,Käfer, Katten .Mäuse .Molten «Ameisen
etc . unter weitgehendster reeller Garantie
Strengste DisHretion Billigste FVeisc
Verkauf von Mitteln zur DeynWOvon̂ Ungeäelferwtilgung.

AMTOH SPRINGER KARLSRUHE MRRKöRRFEnSTR.52 TELEF. 2540

Mag . Kleider,
Schuhe :«. bezahlt am besten nur
Frödenberg , ÜWatforafenpr . ! ".

Postkarte genügt . Bl 1563 .3 .3

Französisch , E > glisch,
Italienisch
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Zur deutsche Reifende in Italiens

BK . Neuerdings sind in Italien sich aufhaltenden Reichsange -

43 riaen mehrfach daraus Unzuträglichkeiten erwachsen , daß ihnen das

bestehende Verbot des Waffentragens nicht hinreichend bekannt

mal und sie sich über ihre Person nicht genügend ausweifen konnten .

Das in Italien erlassene Waffenverbot zu übertreten , liegt des¬

halb besondere Gefahr vor , weil dort neben wirklichen Waffen , wie

Lckustwafsen und Degen , Dolchen , Stiletten und Mesiern mit feststell¬

bar Klinge , auch gewöhnliche Mesier mit einer mehr als 10 cm

, „aen Klinge , Rasiermesser und Scheeren von mehr als 1v cm Lange
'

l nach vorhergegangener Lösung eines Waffenscheins getragen wer¬

den dürfen . Verletzungen dieser Vorschrift müssen mit Gesängins -

«rafen geahndet werden , und ist es wiederholt vorgekommen , daß Zu¬

widerhandelnde Reifende festgenommen worden oder sonst in die gröh -

tc« Ungelegcnheiten geraten find . Es mutz daher davor gewarnt

werden , in Italien Waffen ohne zuvorig « Beschaffung eines Wajfen -

i-beins mitzuführen .
Der Mangel hinreichender Ausweispapiere hat dort namentlich

- ei der Entgegennahme von Postsendungen zu Weiterungen geführt .

Die italienische Postverwaltung erkennt zwar jetzt die deutschen

« ostausweiskarten als vollgültige Ausweispapiere zum Empfang von

Postsendungen an . Gleichwohl kann die Mrtführung eines Reisepasses

bei Reisen nach Italien — wie überhaupt bei Auslandsreisen — nur

bringend empfohlen werden . Denn die Möglichkeit , sich auch sonst

icknell und ausreichend über feine Person auszuweisen , kann sür jeden

Reisenden von großem Werte sein . So find wiederholt deutsche Rei¬

sende im Auslande polizeilicherfeits infolge Verwechslung mit straf -

reckitlich verfolgten Personen festgenommen und in Haft gehalten wor -

nen bis ihre Persönlichkeit festgestellt war . Anderseits ist ein Reise¬

paß
'

auch zum Zwecke des Nachweises über den Besitz der Reichsange -

börigkeit von Nutzen , um in Fällen der Not unverzüglich den Schutz

ber Kaiser ! . Konsulate in Anspruch nehmen zu können , die ein Ein¬

greifen in der Regel von dem Nachweise der Reichsangehörigkeit ab¬

hängig machen müssen .

Karlsruher Strafkammer .
£ Karlsruhe , 6 . April . Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor v . Woldeck . Vertreter der Eroßh . Staats¬

anwaltschaft : Staatsanwalt Dr. Huber .
Vor dem Schöffengericht Ettlingen standen am 16 . Februar der

Maurer Adolf Büchel aus Ettlingen und der Maurer Wilhelm

Büchel aus Bruchhausen , beide in Bruchhausen wohnhaft , um sich

wegen Widerstands , Beleidigung und Ruhestörung zu verantworten .

Rach dem Ergebnis jener Verhandlung erachtete das Schöffengericht

für erwiesen , daß beide Angeklagte in der Zeit vom 4 . Dezember bis

Anfang Januar zu Bruchhmufen wiederholt zur Nachtzeit Ruhe¬

störung verübten , wodurch viel « Bewohner des Ortes Bruchhausen

aus dem Schlafe aufgeschreckt wurden , daß ferner Adolf Büchel den

Polizeidiener Kühn in Bruchhausen am 4 . Dezember beleidigte und

diesem Widerstand leistete und am 6. Dezember auf dem Bahnhof

Bruchhausen den Schaffner Vetter aus Ostenburg beleidigte , indem

er ihm , nachdem er den Zug verlassen hatte , ohne jeden Anlaß ein

Schimpfwort nachrief . Das Schöffengericht verurteilte Adolf Büchel

zu 3 Monaten Gefängnis und 30 Tagen Haft . Wilhelm Büchel zu

12 Wochen Haft . Gegen dieses Erkenntnis legten die Angeklagten

Berufung ein , der der Gerichtshof insoweit ftattgab , als er die Hast¬

strafe des Adolf Büchel auf 6 Wochen herabsetzte . Im übrigen ver¬

blieb er bei der Entscheidung der Vorinstanz .

Ein arbeitsscheuer Mensch , der sich wohnsitzlos und bettelnd im

Lande herumtreibt , ist der 21 Jahre alte Taglöhner RudolfMüller

aus Plittersdorf . Er hatte zuletzt Befchüftigung in Rastatt , die er

aber schon nach wenigen Tagen ohne Anlaß verließ . Es war das am

26. Februar . Von diesem Tage an fristete er sein Dasein wieder

durch Betteln . Zuerst tat er dies in Karlsruhe , dann in Rastatt .

Dort verübte er im März zwei Zechprellereien . Er kehrte am 11.

März in der Wittfchaft »Hecht" ein , aß und trank , um dann , als es

ans Bezahlen gehen sollte , dem Wirte mit aller Gemütsruhe zu er -

llären , daß er kein Geld in der Tasche habe . In gleicher Weise ver¬

fuhr er am 13. März in der Restauration zum „Wagen " . Die Be¬

sitzer der genannten Wirtschaften wurden um 65 Pfg . bezw . 98 Psg .

geschädigt . Der trotz seines jugendlichen Alters wegen verschiedener
Verstöße gegen das Strafgesetz schon vielfach vorbestrafte Angeklagte
eihielt heute wegen Bettugs im Rückfall , wegen Bettels und Land¬

streicherei 4 Monate Gefängnis und 4 Wochen Hast . Nach verbüßter
Strafe wird er der Landespolizeibrhördr überwiesen .

Das Vezttksamt Rastatt hatte am 20 . Dezember gegen den Schlos¬
ser Heinrich Bäuerle aus Niederbühl wegen groben Unfug » eine Hast -

strafe von 5 Tagen ausgesprochen , weil er durch Einreden auf den
von der Staatsanwaltschaft Konstanz verfolgten und in der Rastatter
Waggonfabrik verhafteten Taglöhner Rösch auf dem Wege durch die

Jndustriestraße nach der Rauentalerstraße den Transport des Fest¬
genommenen nach dem Amtsgefängnis behinderte . Bäuerle beteiligte
sich an dem Streik der Arbeiter der Waggonfabrik und befand sich am
14 . Dezember in der Jndustriestraße zu Rastatt als der Schutzmann
Dörfler mit dem in der Fabrik arbeitenden Taglöhner Rösch auf die

Straße herauskam . Er ging sofort auf beide zu , begleitete st« und
redete auf den Rösch ein , die Arbeit niederzulegen . Nach einer
Sttecke Weges , die Bäuerle neben dem Schutzmann und Rösch herlief ,
erklärte der Polizeibeamte , daß Rösch verhaftet sei und Bäuerle sich
entfernen sollte . Dieser erwidette darauf dem Schutzmann : »Das
kann ich glauben oder nicht "

, und ging noch eine Weile mit . Gegen
die bezirksamtliche Verfügung beantragte Bäuerle gerichtliche Ent¬

scheidung . die am 3 . Februar das Schöffengericht Rastatt zu treffen
hatte . Dieses Gericht erkannte auf 10 Jt Geldstrafe . Gegen dieses
Urteil legte der Angeschuldigte Berufung ein , di« heute zur Verhand¬
lung stand . Die Sache mußte schließlich wegen Ladung weiterer Zeu¬

gen vertagt werden .
A Karlsruhe , 6 . April . Sitzung der Straftammer IV . Vorsitzen¬

der : Landgettchtsdircktor Dr . Obkircher . Dettreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Kuenzer .

Bei dem Vorstand « der Ortskrankenkasse in Durlach lief am 26.
Januar eine Wöschbach , 25. Januar , datierte und mit den Namen der

Maurerpoliere A . Unger und P . Dehm Unterzeichnete Postkarte des

Inhalts ein , daß der krank gemeldete Maurer Gustav Wehrle wieder¬

holt ausgegangen fei und Wirtschaften besucht habe . Diese Mit¬

teilung veranlaßte den Vorstand der Kasse Nachforschungen zu halten ,
durch die festgestellt wurde , daß der damals noch kranke sich aber auf
dem Wege der Besserung befindliche Wehrle die Erlaubnis zum Spa¬
zierengehen für bestimmte Stunden hatte , durch die fich aber auch
weiter ergab , daß die Namen der beiden Poliere ohne deren Wissen
auf di« Karte gesetzt worden waren . Der Verdacht , diese Fälschung
verübt zu haben , richtete sich gegen den Maurer Johann Weingartner
aus Wöschbach , der mit Wehrle im gleichen Haufe wohnt und mit

ihm feit langem in Streit lebt . Dieser Verdacht erwies sich auch als

begründet . Weingärtner hatte die Postkarte geschrieben in der Hoff¬

nung , dadurch den Wehrle schädigen zu können . Er mußt « sich jetzt

wegen Urkundenfälschung verantworten . Das gegen ihn erlassene
Urteil lautete auf 3 Tage Gefängnis .

Die Berufung des vom Schöffengericht Durlach wegen Betrugs
besttasten Kaufmanns August Ebeling aus Hannover wurde wegen
Nichterscheinens des Angeklagten zum Verhandlungstermin ver¬

worfen .
In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den 18 Jahre alten

Sattler Emil Hörrmann aus Dietlingen wegen Sittlichkeitsverbrechens
zur Verhandlung . Der Angeschuldigte , der sich in Rintheim gegen den

§ 176' R .St .E .B . vergangen , erhielt 7 Monate Gefängnis » abzüglich
6 Wochen Untersuchungshaft .

Vom Schöffengericht Durlach wurde der Fuhrmann Gustav Doll
aus Stupferich wegen Körperverletzung mit 6 Tagen Gefängnis be¬

straft . Er legte gegen dieses Urteil Berufung «in , der da , Gericht
infowett stattgab , als es die Gefängnisstrafen aufhob und auf 88 Mark

Geldstrafe erkannte .
Seinem früheren Arbeiter , dem Schuhmachermeister Holzhäuser in

Karlsdorf entwendete am 6. Februar der wegen Diebstahls schon mehr¬

fach bestrafte Schuhmacher Joses Sima « aus Todtmooshöhle de«

Geldbetrag von 12 Mark . Mit diesem Gelds verschwand er aus Karls¬

dorf . Er konntt aber kurze Zett darnach verhaftet werden . Das

gegen ihn erlassene lltteil lautete auf 4 Monate Gefängnis , abzüglich
7 Wochen Untersuchungshaft .

Angeklagt wegen Diebstahls bezw. Hehlerei waren die Zigarren¬
macher Bernhard Fuchs . Heinrich Just » Bernhard Heinzmann und der
Elektromonteur Karl Michael , alle aus Kronau . Wie die Verhand¬

lung ergab , hatten Fuchs in der Wohnung des Wittes Kuger in

Kronau dessen Schreibtisch erbrochen und daraus 700 Matt gestohlen .
Fuchs und Just in der Wirtschaft zum „Kopf " in Bruchsal 5 Kistchen
Zigarren , Fuchs und Heinzmann in Kronau dem Landwirt Schimmel
3 Stallhasen , dem Jagdaufseher Stellberger 2 Kaninchen und Fuchs
dem Aufseher Herrling in Mingolsheim einen Zuchthafen entwendet .
Bon den gestohlenen Zigarren gab Fuchs den übrigen Angeklagten
und verbrauchte mit ihnen auch einen Teil der entwendeten Geld¬

summe . Der Gerichtshof verurteilte Fuchs unter Anrechnung von
1 Monat 4 Wochen 3 Tagen Untersuchungshaft zu 1 Jahr 2 Monate «
3 Tagen Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust , Just zu 3 Wochen Ge¬

fängnis , Heinzmann zu 3 Monaten 1 Woche 3 Tagen Gefängnis und

Michael zu 3 Tage « Gefängnis .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

5 . April : Alexander Sothmann von Tessin , Oberleutnant hier ,
mit Gettrud Stoz von Bruchsal : Gottlieb Jlg von Haufach , Loko¬

motivheizer hier , mit Elisabeth Wunsch von Bischweier ; Albert Bach
von hier , Flaschenmeister hier , mit Emilie Heinrich von Mannheim ;
Friedrich Bühl von Adelsheim . Kaminfeger hier , mit Frieda Fenchel
von Künzelsau ; Friedrich Reiser von hier , Bureouassistent hier , mit

Luise Adam von hier ; Josef Heß von Oberscheidental . Bahnarbe ' ^ r

hier , mit Berta Scheuermann von Oderscheidental ; Otto Augenstein
von Malsch , Kaufmann hier , mit Elisabeth Fischer von hier ; Albert

Hohmann von hier , Packer hier , mit Katharina Rittler von Bietig¬
heim ; Alfred Boy von Baden . Theaterarbeiter hier , mit Emma
Heibel von Mannheim ; Otto Eermann von Hagenau , Chorsänger
hier , mit Katharina Wenz von Eräfenhausen ; Oskar Hermann von

hier , Elektromonteur hier , mit Anna Mellert von Oos ; Friedrich
Peterfen von hier , Kaufmann hier , mit Maria Ringwald von hier ;
Hans Schmalz von hier , Sattler hier , mit Anna Hellriegel von

Büchenau ; Wilhelm May von Breiten , Maschinist hier , mit Elsa Speck
wn hier .

Eheschließungen :
6 . April : Leopold Schellinger von Ahausen , Architekt in Ueber -

lingen , mit Frieda Benz von hier ; Dr . Max Seeger von hier , Forst¬
praktikant hier , mit Margarete Cordes von Bremen ; Friedrich ^ rug
von Sommerhausen , Buchbinder hier , mit Rosine Fälschle Witwe von
Kaufbeuren .

EmSI ^tlllllllS Jarrar schreibt : Asches Bronchial -Pastfllen
g**gen Hui -ten , Heiserkeit , Verschleimung und momentane In die osi -
rion habe ich mit grossem Erfolg vielfach angewandt . Zu haben in
den Apotheken 4 Schachtel Mk . 1 . 10. 1781a

Haltai * die Pnltnn «E 'S vor Ostern in den
I8U8LV , Uioruild menten Haushaltungenr " ichtZ
steht mehr auf dem richtigen Fleck; alles ist weggerückt , damit tüchtig
mit Luhns Wasch- Extrakt geputzt werden kann . Viel schneller wie
früber ist das Groß -Reinemachen fertig , die Wohnung duftet sauber ,
wie neu : das wacht der echte L u h n s Wasch- Extrakt mitRotband .

Tlteßer für
engf . u. franz . 'Damenßfeiber

Stängfe u. Trau
Zirfttf 32. €<£e Jtittersfroße.

Selbständigkeit !
Sichere Existenz !
geboten durch Uebernahme ein . solide « einges . Gesch . Hoch-
lukrative Sache , jährl . Sink . 8/10 Mille . Keine Brauch .
Kenntn . Gute Einleitg . zugesicht . D . Geschäft t . bes . Umst .
halb , verkäufl . zum Pr . von 4 Mille bar . Vorhand . Aufträge
in Höbe von Mk . 1400 .— werden kostenlos mit uberwiesen .
Geschäft für Jedermann passend ; Nick» an den Platz ge¬
bunden . Schnell entschloss . Herrn belieben sich zu melden
unter Rr . 5673 an die Exped . der „Bad . Presse ". 2 .1

Günstige

Anpitalanlage .
Gut sondierte Fabrik wünscht zur

Vergrößerung einige stille Teil¬
haber aufzunehmen ; 10 % Ver¬
zinsung garantiert . Gefl . Off . unt .
1 ’. J . 8 . 989 an Rudolf Blosse ,
Frankfurt a . M . 3265a .3 .3

1 Chiffonnier 22 JC , 1 Salontisch
12Jt , 1 grü . Teppich XQM, 4 Rohr¬
stühle 12M , 1 Schreibtisch 15M , 1
Waschkommode und Nachttischchen
m . schwarzer Marmorplatte 32 ^ t,
1 Nähmaschine 35 -tl , 1 gutes aus¬
gerichtetes Bett 2£>M wegen Platz¬
mangel zu verkaufen . B11676 -.

Markgrafenstraße 20, ll .

zwei elegmle Sleita * “
für mittlere Figur sind billig ab¬
zugeben . Kriegstr . 4, 3. St .

Anzuseh . nur morg . von 8— 12 Uhr .Heirat .
Gebildet . Frl ., Ende 30er Jahre ,

katholisch, mit Barvermögen , sucht
die Bek. eines beit Herr !, zivecks
Heirat . Witwer nicht ausgeschloss .

Offerten unter Nr . 3348a an
die Erved . der ,,Bad . Presse " erb .

Bernbardstraße 7,4 . Stock , rechts ,
ist ein tÄTosII mit Rost u . Matratze
älteres wegen Platzmangel
billig abzugeben . Bl 1714

Neues Pianino ^
stattliches Instrument mit schönem
Ton , bestes Fabrikat , mit Stuhl für
380 Mk . zu verkaufen . Bl 1632
Verlängerte Ritterstr . 11 . part .

Schwarzer Spitzer
mit kleinem weißen Fleck an der
Brust und hängenden Ohren , auf
den Namen „Mobrle " hörend , hat
sich verlaufen . Gegen Belohnung
abzugeben Lutsenstr . 15 , part . SB“ ’*6

Wegen Abreise zu verkaufen :
Stutzflügel ( Kaps - Dresden ) für
*00 Mk ., Sckrank (zweitürig ) für
Wäsche und Kleider 16 Mk . , Bett¬
stelle mit Rost 12 Mk.. Notenstän¬
der 6 Mk .. s. bequemer Lehnstuhl
mit Einrichtung 14 Mk . , Viereck,
oder ovaler Tisch 6 Mk . Zu ersr .
unter Nr . Bl1702 in ^der Expedition
der „ Badischen Presse " .

Eine gut erhaltene , gr .

Kanarienhecke
Sv kaufen gesucht . Offerten
mit Preis unter Rr . Bl 1700 an
die Erved . der »Bad . Presse " erb .

HW " Saukopfofen
nicht zu klein , zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . Bll 668 an
die Erved . der . Bad . Presse " erb .

1 Küchenschrank 12 1 Kü¬
chentisch 2 Jt , 2 Küchcnstühle 2 .60
Jt zu verkaufen . 5811679

Markgrafenstraße 20, II .

^ üyioLD

Akaoehiestr .ii
£ Xi..

neif Bademen,
. ,

desgL auch gebraucht , ab . gut erhalt « ) . B5929 .l3 . 12

I f stallationsgeschäft Akademiestr. 16.
Gröfi . Rabatt . Kein Laden .

A,
>

Beginn r 20 . April 1011 .
atent - und
techn . Bureau

Prof . P. Ant . Hubbuch Erben
Strassburg i . Eis .,
Rosheimerstr. 16 . 11789a*

na fertige
Denkmale nach Entwürfen j

erster Künstler . au
Karl -Wilhelmstr . 51 j

Ausk . : Pupp & Moeller
Uurlacher Alle 29.

Philipp ilottenstein ,
Klaviertechniker . — Pianohandlung.

Herrenstrasse 58 .

Pianos
von der billigsten Preislage an , in
tadelloser Ausführung und grosser

Haltbarkeit 811712 .3.1
Stimmungen. — Reparaturen.

Marg . Dung n M Hel “ 3?

Frühjahrs =PaIetots
blau und engl . Genre , empfehle bis 11 . er. ausserordentlich billig :

Serie I Serie II Serie III Serie IV

netto netto Jt netto Jt netto

Backfisch -- Jackenkleider
in reicher Auswahl von Mk. 25 .— an aufwärts . 5727
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PRIMfl
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- | VERKAUFSTELLEN * N 8
O 8 PffUIWIENKENNTLICH8
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Prima Schweinefleisch , per Pfd .
72 —76 Psg . , wird Samstag
Kornerstr . 25, „Stadt Dresden .
ausgehaue ». B11709

Frey - Metzger
Schützenstraße 68 .

Koch- u. Backapfel
3 Pfd. 45 Psg. 5719 .2.1

ZU verkaufen :
eine Pattie Herren - u . Damen -
lleiber , Jacken . Ueberzieher , Blu¬
sen . Unterrocke usw . Zu erfragen
Lutsenstr . 2a , pari . H660

der beste flüssige
Metall putz .

Eleganter

3 armiger Lüster,
mittelgroß , Tür aufrechtstebendes
Auerlicht - Messina . poliert ) komplet .
Anlauf 60 Mk .. für 35 Mk . , sowie

1 Lyra
fttr Wohn - n. Schlafzimmer ,
Ankauf 88 für 18 Mk . wegen elek¬
trischer Einrichtung zu verkaufen ,
ebendaselbst 2 Miiek Billard
Stock - Queue u . Elfenbein »
Blllardbttlle , ganze Sätze,und
aucheinzeln in verschiedenen Größen
zu verkaufen . 5396 .3.3
Kreuzstraße 5 , III . Stock .

Ein Herren - Fahrrad.
mit Frei !., sebr gut erhalt ., billig
abzug . Schillerst ! . 11 , im Hr >s. 25“ w

Grösstes Lager

IzrlFrJJiillsr
Amalienstr . 7.

Beites Fabrikat .
Hepar.- Werkstatt«.

Gasherd
3fl ., auch z . Bügeln , billig zu ver¬
kaufen . Sam . Barth , Blechncr -
meifter , Klauprechtitr . 11 . 3)11686

Orfiziere , Aerzte , L
geeignet — für 450 3

Oberleutn «
„ Offenbur

329002 .2 -

MHerrenfahrradLoLi:
lauf ist billig zu verkaufen .
BN706 Gerwigstraß « 21,1 .

Feines Damenrad , neu , mit '

Torpedo , sehr billig zu verkaufen .
Bl 1722 Humboldiftr . 4,3 . St . lks .

Ein fast neues Herrenfahrrad
und ein Sportswasen , sehr gut
erhalten , billig zu verkaufen .
Bl 1704 Kaiserftr . 87 . 5 . Stock .

□9 ^ Sportwagen , ' WC
schöner, wenig gebraucht , zu verf .
Bl 1662 Amauen str. 51, Z igarrenft

Zu verkaufen : Bl 1661
Kindersportwagen ,

fast neu . tzriegstraße 105 , II
Näheres im Zigarrenlad . daselbst

'

Ein gut erhaltener Sieg - n . Sitz -
wagen ist zu verfllufen . Bl 1693

Werderffraffe SS . 3. St . lks .
Handwagen , gut erhalt . , 2rädrig .
Nt billig zu verkaufen. Bl 1687..

Ma rienstraße 13 , Wagnerei .
Ein sehr schöner Bl 1708

MtrdimtrFortkrrier
ist billig zu verkaufen . Näheres

Ariedrtchspkatz 8 » 3 . Stock .
vorm , bis 11 Uhr , nachm , bis 4 Uhr .

7 Monate alt , rot -
. - . . gelb , höchst präm .

Abitammung , sowie Bogelkäflge
billig zu verlaufen . 58117102 .1'

Gternbergftraße 3. 4 . Stock .



Nr. 164 Abendblatt. Freitag den 7. April 1911. Kadlstye Presse .
Frankreichs Anslandspolitik vor dem

Senat .
(Tel . Bericht.)

— Paris , 7. April . In der heutigen Sitzung des Senats inter¬
pellierte Gaudi » de Villaine über die auswärtige Politik
und über den Stand der diplomatischen Beziehun¬
gen . Er äußerte sein Bedauern über den Mangel an Stabilität
des Ministeriums namlntlich hinsichtlich des Portefeuilles der Lan¬
desverteidigung .

Redner beklagte , daß Cruppi Minister des
Aeuhern geworden sei , denn das bedeute einen Schritt mehr
auf dem Wege des Vordringens der Protestanten , Juden und Frei¬
maurer .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen erinnerte der Redner
daran , datz ein Journalist erklärte , unter dem Kabinett Rouvier seien
vertrauliche an den Minister des Acutzern gerichtete Depeschen noch
am selben Abend in Berlin bekannt geworden und zwar durch die
Schuld der Regierung . Deutschland habe so von dem Anerbieten
eines Zusammengehens Englands und Frankreichs Kenntnis er¬
halten .

Rouvier unterbrach hier den Redner,mit der Bemerkung , datz
er auf solche Aeutzerungen nicht antworten werde.

Gaudi « erklärte weiter , in der äußeren Politik verfolge allein
Deutschland seinen Weg in vollkommener Kenntnis seines Zieles .
Es frage sich, ob ein militärisches Uebrreinkommen zwischen Frank¬
reich und England bestehe .

Die Potsdamer Zusammenkunft habe den geheimen Ritz des
sranzösifch - russischen Bündnisses offenbar gemacht: die Aenderung in
der Haltung Ruhlands sei unbestreitbar .

In Marokko hätte man sich nicht zu einem System von Interessen¬
sphären verstehen sollen, das Spanien zuviel einräume . Spanien
habe erhebliche Streitkräfte mobilisiert , während die französischen
Truppen es dem Sultan überlassen mühten , die gemordeten Franzo¬
sen zu rächen. Redner sprach die Befürchtung aus , datz der marok¬
kanische Ausstand von fremder Hand genährt werde und bezeichnetedas Verhalten der Regierung in der Ngok-Sanga -Angelegenheit
und in der Angelegenheit , der von deutscher Seite zur Förderung der
Desertionen organisierten Agenturen als diplomatische Feigheiten ,
zu deren Maskierung man die Frage der Fremdenlegion aufgerollt
habe . Frankreichs äuhere Politik fei ein ständiges
Entsagen .

Lamarsello (Rechts) führte aus : Die Annektion Bosniens
und der Herzogewina bedeute die Rückkehr zur Politik Bismarcks .
In Potsdam erhielt Deutschland die Unterstützung Rußlands in der
Bagdadbahnfrage und es stehe im Begriff , feine Hand auf jene reichen
Gegenden zu legen, wo es der englischen Produktion Konkurrenz
machen werde. Die Bagdadbahn ziele auf Aegypten und Indien hin .Ueber das zukünftige Gleichgewicht der Welt werde in Konstantinopel
entschieden . England verlor die Partie und nahm seine Niederlage
hin . Der englische Staatssekretär Sir Edward Grey habe erklärt ,man müsse abwarten .

Redner fragte weiter , wie es mit dem französisch -russischen Bünd¬
nis nach der Potsdamer Begegnung stehe . Deutschland zeigte seine
Macht auch in der Angelegenheit der Befestigung Vlissingens.

Laurzelle kam dann auf die letzte Rede des Reichskanzlers , v . Deth -
mann Hollweg im deutschen Reichstag zu sprechen und führte aus ,die Schiedssprechung für alle vitalen Fragen sei völlig ausgeschlossen .
Ueberall wachsen die Kriegsbudgets , überall bestehen drohende An¬
zeichen für einen Krieg . Der Durchstich des Isthmus Panama kann
leicht zu einem schrecklichen Krieg führen .

In Europa besteht außer der elsatz-lothringischen Frage die Orient¬
frage , ein englisch -deutscher Konflikt ist unvermeidlich. Der Augen¬
blick ist schlecht gewählt , um über Pazifismus zu sprechen .

Ri bot legte Verwahrung gegen den Pessimismus Lamarzelles
ein . Das Bündnis mit Rußland bestehe und werde im Interesse
Frankreichs weiter bestehen . Das Bündnis und die Entente cordiale
seien für Frankreich eine Quelle der Kraft . Wenn es wirklich den
Anschein hatte , als ob sich das Bündnis mit Rußland lockern werde,
so sei es unnötig , das zu unterstreichen. Die Tragweite der Pots¬
damer Begegnung habe man übertrieben . Man wies darauf hin ,
datz Rußland sich zum Persischen Golf wende, um nach Indien zu
marschieren. Das feien Einbildungen , die Dinge lägen einfacher.
Die Bagdadbahn interessierte Rußland immer und es fei ganz natür¬
lich, datz es sich mit Deutschland hinsichtlich Persiens verständigte ,
ebenso wie Frankreich mit Deutschland hinsichtlich Marokko es getan
habe.

Was Marokko angehe sei die richtige Politik die, den Sultan zu
halten und ihn mit Geld und Instrukteuren dabei zu unterstützen,
die Ordnung in seinem Lande aufrecht zu erhalten .

In Europa sei die Lage ruhig ; Italien » Oesterreich-Ungarn und
Deutschland seien freundlich gesinnt. Die Streitigkeiten wegen der
Fremdenlegion seien oberflächlich.

Bezüglich der Schiedssprechung führte der Redner aus , Frankreich
fei friedfertig , es dürfe es aber nicht zu laut sagen. Man müsse
Frankreich stark und entschlossen machen , um seinen Rang in der Welt
zu behaupten . Mit dem Bündnis und der Entente cordiale könne
Frankreich eine große Roll « in der Welt spielen unter der Voraus¬
setzung, datz es sein Selbstvertrauen bewahre.

Historische Frauen-Silhouetterr.
(Unber. Nachdruck verkoten .)

Eleonore d'Olbrrnse.
Von Hanns Passeyer .

Das siebzehnte Jahrhundert ging zu Ende . In Osnabrück, in
Hannover , in Braunschweig, in Celle saßen Welfenfürsten auf dem
Throne . Heinrichs des Löwen Reich hatte sich zersplittert . Aber auch
diese kleinen Fürsten aus dem Stamme Welf hatten den Weltblick
nicht verloren , der dieses Fürstenhaus immer ausgezeichnet hat . Ein
jeder von ihnen wußte , daß es für die Welfenhäuser und die Welfen-
lande am besten wäre , wenn es sich möglich machen ließe, die vier
Länder wieder in einer Hand zu vereinigen . Es ist hier nicht der
Ort , auf all die vielen Jntriguen einzugehen, die sich zu dieses Ziels
Erreichung damals von Welfenhof zu Welfenhof spannen.

Dann trat der Tod in Aktion . Der Hannoveraner starb , und seinBruder , der Osnabrücker Herzog und Bischof , erbte Land und Krone
von Hannover , erbte die Kurwürde . Und damit war Ernst Augustvon Hannover , der Kurfürst , der erste unter drei Welfenfürsten ge¬worden . Das war für die andern ein Aerger . Für ihn ein Triumph .
Mehr noch für seine Gattin Sophie , des Winterkönigs stolze Tochter.
. . . Man weiß daß diese Frau die Erbtochter Englands war , daß siedem Haufe Welf die Krone der Stuarts brachte. . .

In Braunschweig-Wolfenbüttel bot der Hof nichts Besonderes :ein kleiner Hof wie andere mehr. Dort arbeitete man in der Stille
und wirkte mehr in die Tiefe als in die Weite und Breite . Auf diese

stillen Residenzen waren die Augen der Welt nicht so gerichtet, wie
auf Hannover und Celle. . ^Das stille, kleine Celle stand wirklich damals im Mittelpunktealler Interessen , aller Briefe , aller Gespräche . Aber eigentlich wares natürlich der Herzog, von dem alle redeten . Dieser stolze Welfen -
herzog, der ein einfaches Edelfräulein zu seiner rechtmäßigen Gattin
gemacht hatte . Die Welt war entrüstet und empört , und die gutenCeller , die das Wunder jeden Tag vor Augen hatten , wunderten sich.Aber sie liebten ihren Herzog nicht weniger , und im Laufe der Zeitsahen sie auch in „Madame de Celle" ihre Fürstin und eine der
Achtung, ja der Verehrung würdige Frau .

„Was der Welf hat , hält er fest.
"

Georg Wilhelm von Celle überraschte eines Tages seine Familieund die Welt mit der Mitteilung , er gedenke Eleonore d 'Olbreuse alsGattin heimzuführen .
Lärm . Widerspruch der verwandten Höfe. Bedenken des Kaisers .Murren der Untertanen . Macht nichts : was der Welf hat , hält erfest. Fortitier et konstanter . Georg Wilhelm lacht und liebt . Undeines Tages wird ihm, der mit allen Verwandten dieser Heirat wegenzerfallen ist , Eleonore als seine Gattin angetraut .Die schöne Französin zieht in das alte prachtvolle Schloß vonCelle, das jetzt langsam verfällt , weil gespart werden mutz. . . . Siezieht ein und verschwindet für die Welt . Beinahe auch für Celle.Man sieht sie nur selten in der Stadt . Aber sie hat für die Armeneine offene Hand , für jeden Bürger gnädigen Gruß . Und jeden deraus dem Schlosse mit ihr sprach, gewinnt sie mit ihrer Schönheit , mitihrem Geist, mit ihrer Anmut . Aber sie hält sich immer im Hinter¬gründe : ihr genügts vollauf , den geliebten Mann glücklich zu machen .Vom Glanz und der Ehre dieser Welt will sie nichts wissen . Celle istihre Welt Sie tut nicht den leisesten Schritt , als wollte sie sich denbenachbarten Höfen als Verwandte aufdrängen . Cie redet mit tiefemRespekt von der Kurfürstin in Hannover , obwohl sie genau weiß, daßdie stolze Ctuarttochter sie mit Hohn und Spott überschüttet.Es ist sicher, daß die Kurfürstin die Seele aller Anfeindungenund Jntriguen war . die gegen Eleonore angezettelt wurden . Und dieAngriffe mehrten sich von Jahr zu Jahr , denn Georg Wilhelm ruhteund rastete nicht, der geliebten Frau Rang und Stellung zu er-mmpfen : sein Ziel war , der Kaiser sollte die Heirat anerkennen undEleonore den Rang einer Reichsfürstin geben. Dazu war jedesMittel recht .
Er fing damit an , datz er Schriften erscheinen ließ , die beweisenund dartun sollten , datz Eleonore aus Frankreichs königlichem Blutestammte . Zwar von der Schwertseite her — : aber doch immer ausdinglichem Geschlecht. Diese Schriften wurden gut ausgenommen :Eleonorens Glück schien zu steigen. Dann kam als Antwort ausHannover ein neues Buch . Und das bewies haarscharf , daß Madamede Celle Nicht einmal vom einfachsten Adel wäre . Vom königlichenBlute , vom Schein einer Ebenbürtigkeit könne mithin keine Rede sein .So ging es hin und her und her und hin . . .
Es scheint , als ob die Akten über Eleonorens Familie auch heutenoch nicht geschlossen sind . Aber man darf ruhig sagen, datz die Be¬richte über eine königliche Abstammung der Hugenottin fromme Sagewaren . Aber ganz aus dem Dunkel und dem Nichts ist die Gemahlindes letzten Herzogs von Celle auch nicht gekommen. Es scheint dochfestzustehen , datz sie aus einem Hause stammte, das den Adel langetrug , und das mit manchem Mitglieds dem Königshaus « und demLande nützliche Dienste geleistet hat . Aber gewiß ist ihr nicht ander Wiege gesungen, daß sie die Stamm -Mutter aller heute lebendenWelfen und Hohenzollern werden sollte. . .
Georg Wilhelm von Celle liefe sich durch keinen Mißerfolg ab-

schrecken ; seine Gattin und seine Tochter Sophie Dorothea sollten eineRolle in der Welt spielen. Und immer weiter ging sein Werben umdie kaiserliche Gunst. . . Lange , lange dauerten die Verhandlungen .Mine und Gegenmine wurde gelegt . Aber endlich trugen der liebendeGatte und die geduldige Frau den Sieg davon . . . Eleonore wurdezur Fürstin Wilhelmsburg gemacht. Nach einem Landstrich an derElbe erhielt sie Rang und Namen .
Damit war etwas , aber nicht alles erreicht ; war der Gatte zu¬frieden , so war der Vater noch nicht am Ziel , denn noch war die Toch¬ter nicht als ebenbürtig , als Prinzessin des Reiches anerkannt . Unddas Arbeiten , das Verhandeln und Handeln mit Wien ging weiter

Jahre gingen hin : Georg Wilhelm blieb standhaft bei seinem Vor¬
satz . Und endlich war auch dieses Ziel erreicht : die Tochter der
Hugenottin trat gleichwertig und ebenbürtig in den Kreis der deut¬
schen Prinzessinnen ein.

Das war nicht nur eine Sache der Form , sondern es war ein Aktvon großer Bedeutung . Da im Welfenhaufe das salische Gesetz nichtgalt , so war Sophie Dorothea jetzt als anerkannte Prinzessin die Erb¬
tochter des Hauses Celle geworden. Und da ein Herzogtum» auchwenn es klein ist , immerhin eine sehr stattliche Mitgift bedeutet , sostellten sich bald Freier in Celle ein . Die kleine Stadt an der Allerblieb nicht das verschlafene Dornröschennest, das es so lange gewesenwar . Gäste kamen und Gäste gingen . Der Hofhalt , der trotz der Ver¬
einsamung immer prächtig gewesen war , nahm an Glanz zu . Undalle Besucher mußten mit Staunen und Verwunderung sehen , daßEleonore recht wohl verstand, als Fürstin und Landesmutter auf¬zutreten . Es beugte sich mancher vor ihr , der noch vor Jahren über
sie gespottet und gelacht hatte . Aber sie war klug genug, nichts heim¬
zuzahlen. Sie nahm alle Ehren , die man ihr gab, ruhig hin . Sie
kannte das Leben und die Welt mindestens ebensogut wie die Kur -
fürstin von Hannover , die es gern hörte , wenn man sie als Philosophin
feierte . . .

Zwischen Braunschweig und Celle entspann sich ein freundnach-
barlicher Verkehr : dort wurde Eleonore ganz als Verwandte betrach¬tet . Nur zwischen Celle und Hannover blieb die Verstimmung . Auchdarin fand sich Eleonore schließlich . Und als das Projekt erwogenwurde , ihre Tochter mit dem Erbprinzen von Braunschweig zu ver¬
mählen , war es ihr recht . Die Tochter scheint nicht gerade viel ge¬
fragt zu sein — : jedenfalls hatte sie ihr Jawort gegeben. Der Tag ,der den Bräutigam und seinen Vater nach Celle bringen sollte, war
festgesetzt, und alle waren zufrieden : bedeutete doch diese Verbindungwieder die Vereinigung von zwei Welfenländern .

Die Nachricht von der bevorstehenden Verlobung kam in später
Abendstunde in Hannover an und erregte dort , namenAich bei der
ehrgeizigen Kurfürstin , Bestürzung : es stand Lei ihr fest , daß sie die¬
sen Machtzuwachs des Hauses Braunschweig um jeden Preis verhin -
dern mußte . Sie setzte sich in einen Reisewagen und kam in Celle
an , als dort noch alles schlief. Sie fuhr aufs Schloß und holte ihren
Schwager förmlich aus dem Bette — und hielt für ihren Sohn , den
Kurprinzen Georg Ludwig , um die Hand seiner Tochter an . Bei die¬
ser Gelegenheit hat sie Madame de Celle zum erstenmal gesprochen ,und da sie als Bittende kam, mußte sie freundlich sein .

Es will uns Menschen von heute nicht mehr in den Sinn , daß
die Kurfürstin nach allem , was vorhergegangen war , in dieser Stunde
das Jawort erhielt . Damals kam * ! e Macht , dann die Liebe : so
wurde Sophie Dorothea einem ve l "bt ,den sie nie gesehen
hatte , von dem sie nur wußte, c - - der bittersten Feindin j
ihrer Mutter war . . . Die Ku . *. . . . froh über den Erfolg ,in den Morgenstunden ab. Sie fon .^ edame de Celle „annehmbar
und leidlich aimable "

, ihres Sohnes Braut „eine niedliche Larve ".
Als wenige Stunden später di« Braunschweiger kamen, fanden sie

verschlossene Türen , und sie mußten ohne Schwiegertochter und Br »»twieder abziehen.
Was Eleonore bei all diesen Vorgängen gelitten haben mag, Puns nicht überliefert . Wir wissen nur , datz sie ihres Triumphes überdie Kurfürstin nicht froh geworden ist, daß sie ihr Kind mit Tränen

nach Hannover entlassen hat . Es ist , als hätte sie ihr Schicksal ge¬ahnt . Von dem Gatten vernachlässigt, von der Schwiegermutter als
zu schnell Gewonnene und doch nur halb Ebenbürtige nicht geachtet,hat Sophie Dorothea in Hannover friedlose Tage erlebt . Das tri «z
sie in die Arme des schönen Grafen Königsmarck, der in Celle ihr
Jugendgespiel gewesen war . Das Verhältnis wurde entdeckt : Königs-
marck wurde ermordet und Sophie Dorothea wurde von . ihren Kin¬
dern getrennt in llhlden gefangen gesetzt. Ihr Gemahl wurde Königvon England , ihr Sohn zeugte Könige , ihre Tochter wurde als zweit«
preußische Königin Friedrichs des Großen Mutter . So ist ihr Blut
und das ihrer Mutter auf den größten Thronen . Und Kaiser Wil¬
helm II . hatte Recht, als er bei einem Besuche in Celle lange in
stiller Betrachtung im Geburtszimmer der Prinzessin von Uhlden ver¬
weilte und schließlich zu seinem Gefolge sagt« : „Von diesem Zimmer
aus hat viel Glanz seinen Ausgang genommen." !

Er hat Recht — denn nur der Glanz bleibt , und die Tränen wer.
den nicht gezählt . . . .

Eleonore hat den Sturz ihrer Tochter tapfer getragen . Sie sah
so tief in alle Dinge hinein , daß sie den Hannoveranern nicht zürnte.
Ja , schließlich hat sie der Kurfürstin doch noch wahre Achtung abge¬
nötigt , und die beiden Frauen waren gegen Ende ihres Lebens Freun .
binnen geworden . . . Ihr Leben ist still zu Ende gegangen : die Tage
des Glanzes dauerten nicht lange . Braunschweig hat ihr niemals den
angetanen Schimpf vergessen , hohe Gäste kamen nicht mehr, als die
Tochter in Uhlden gefangen saß . Als stille, resignierte Frau ist sie
endlich gestorben. Nur di« Armen haben ihr lang « nachgetrauert .

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters Karlsruhe ,
a in Karlsruhe :

Samstag , 8 . : 8 . 52 . Die Wildente , Schauspiel in 4 A. von
Henrik Ibsen , 7—‘All Uhr .

Sonntag , 9. : 28. Vorst, auß . Ab . Einmaliges Gastspiel von
Cäcilie Rüsche -Endorf : Tristan und Isolde in 3A . von Richard
Wagner . 6 bis nach %11 Uhr .

Montag , 10. : C . 53. Glaube und Heimat . Die Tragöde eines
Volkes in 3 . A . von Karl Schönherr . y28—% 10 Uhr .

Dienstag , 11. : B . 53 . Hanneles Himmelfahrt , Traumdichtung in
2 Teilen von Eerhart Hauptmann , Musik von Max Marschoell.
l48 bis gegen 9 Uhr .

Mittwoch , 12 . : A . 53 . Samson und Dalila , Oper in 3 A. von
Saint Saöns . VS—10 Uhr.

Donnerstag , 13., Freitag , 14 ., Samstag 15. : keine Vorstellung.
Sonntag , 16. : A . 54. Wilhelm Teil , Schauspiel in 5 A . v. Schiller.

6—y210 Uhr .
Montag , 17. : 28 . Vorst, auß . Ab . Erstes Gastspiel von Her¬

mann Jadlowker : Carmen , Oper in 4 A . von Georges B i z e t . 6 bis
gegen VUO Uhr .

Vorverkauf für die Abonnenten am Samstag , den 8. nachmittag
3—Vz5 Uhr , Reihenfolge B . C . A . ; allgemeiner Vorverkauf von Mon¬
tag , den 10. vorm . 9 Uhr an .

Dienstag , 18. B . 54. Glaube u. Heimat , die Tragödie eines Volkes
in 3 A . von Karl Schönherr . y28—y210 Uhr.

b . in Baden - Baden :
Sonntag , 9 . : 4. Vorst auß . Ab . Zum erstenmal : Glaube «nv

Heimat , die Tragödie eines Volkes in 3 A . von Karl Schönherr .
7—9 Uhr.

Mittwoch , 12 . : 27 . Ab . -Vorst. Emilia Galotti , Trauerspiel in
5 A . von L e s s i n g. 7—1410 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 7. April 1911 .

Hoher Druck bedeckt noch den Nordwesten Europas , doch hat er
sich von da aus weiter in das Binnenland herein ausgebreitet , und
die südliche Depression, die heute über dem westlichen Mittelmeer
liegt , greift nicht mehr über die Alpen über . Es hat deshalb in
Deutschland meistens aufgeklärt ; die Morgentemperaturen lagen
wieder um mehrere Grade unter dem Gefrierpunkt . Die Herrschaft
der südlichen Depression scheint endgültig gebrochen zu sein; es ist
deshalb meist heiteres und wärmeres Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.
Varo- Ther « Abtol.
meter momt. Feucht. Wind

April mm in C. mm in Proz .

6. Nachts 926 U. 752 .5 —0.8 3 .9 90 NO
7 Mrgs . 7' ° U. 751 .8 —2.7 2 .9 77 »
7. Mitt . 2« U. 750 .9 3.7 3 .6 60 ¥

Höchste Tem peratm am 6 . April 1. 3; niedrigste
rauffolgenden Nacht —3.8.

ifteoeri piagsmenge am 7 . April 7 ' " friiö 1 .0 nun .

Himmel

Schneefall
wolkenlos

bedeckt

in der da-

ZSetternachrichte » ans dem Süden vom 7. April früh :
Lugano bedeckt 0 °, Biarritz bedeckt 31 . Cornna bedeckt 4"

, Per -
vignon .Regen 3", Nizza bedeckt 6 Triest wolkenlos 7", Floren ;
bedeckt 4 °, Rom Regen 8 " Cagliari halb bedeckt 12°, Brindisi
heiter 10 , Horta (Azoren) Rege» 14 .

Z .»B . f . M. u . H . Schneebeobachtungen .
Nachdem die Berge mit Ausnahme der höchsten Lagen schneefrei

geworden waren , ist in den letzten Tagen neuerdings bis in die Eoene
herab Schnee gefallen ; seine Höhe hat am Morgen des 6 . April ,
(Donnerstag )' betragen in Furtwangen 3, in Dürrheim 2, in Stetten
a . k . M . 1, in Zollhaus 2, beim Feldberger -Hof 75, in Titisee 10, in
Neustadt 5, in Bonndorf 3, in Höchenschwand 5, in St . Märgen 25 , in
Breitenbrunnen 12, in Herrenwies 15 , in Kaltenbronn 20, in Karls¬
ruhe 1, in Tiefenbronn 3 und in Elsenz 1 Zentimeter . Die Mel¬
dung aus Todtnauberg ist nicht eingetroffen .

Wetterbericht vom Schwarzwald .
▲ Feldbergerhof , 7. April . 70 Zentimeter Schnee, 10 Zentimeter

Neuschne , Skibahn gut ; leichter Schneefall , —8 Grad .

Geschäftliche Mitteilungen .
„Der Mannemer Maiyiarkt " und die zugleich stattfindenden Ren¬

nen üben seit langen Jahrzehnten eine große Anziehungskraft aus ,
nicht minder aber auch die nach Schluß am 3 . Mai stattfindende Ver¬
losung der Gewinne , seien es nun Lebend- oder Sachgewinn , welche
auf Wunsch , teilweise sogar ohne Abzug , sofort auch in Bargeld aus¬
bezahlt werden . Beeile sich deshalb Jedes mit dem Ankauf der Lose,
deren Hauptagentur wiederum das Bankgeschäft Eötz, Karlsruhe ,
inne hat .

NESTOR GIANACIIS BESTEN
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KaiSBrStrdSSB 1QD = Feinst gefönte Oster-€ ier —
— Telephon 30115. — Ostergeschenke in reichster Auswahl '

UUMcks-ZmiWersteiWiinz.
Nr . 7077 . Grundstück : Gemarkun ;
Lgb. Nr . 5203 , 3 a 73 qm Bauplatz

Karlsruhe ,
cke der Bach - und Brahms -

cnP1 D Eigentümer : Zimmermeister Johann Jakob Renkert
^ ^ '

Schätzung : . 8200 Mk.
Dersteigerungstagfahtt : Montag , den 22. Mai 1911 , vormit -

,„.,1 9 Uhr, im Notariatsgebäude, Adlerstraße 25.
*®8 Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 5733.2.1

Karlsruhe , den 4. April 1911.
Kr. Notariat vm als BollstreckungSgericht .
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welche
> aus -

Lose,
sruhe,

Romeo - Stiefet
für Herren und Damen

in eleganter :: ::
solider Ausführung

zom Einheitspreise
von Mk.

in neuesten englischen , ameri¬
kanischen n . deutschen Fassons ,
schwarz und farbig , in Schnür -,
SchcaOen- , Zug-, Knopf -, auch
in Derby -Schnitt , m t and ohne
Lackkappe, auch in ganz Lack.

Bergstiefel und
Promenadenschuhe

ohne Preiserhöhung .
Trotz des billigen Preises nur gute
dauerhafte und zuverlässige Ware.

Ein einziger Versuch macht Sie zum dauernden Kunden .
Ich bitte dringend um Besichtigung der Schaufenster

Jides
Paar

Schuhhaus 5646.2.1

3
Kaiserstr . 56.

Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
Filialen in vielen größeren Städten Deutschlands.

VfandKarte Von Südwcstdentschland
( Württemberg , Baden , EiRasS ' Lotliriogen , Rbeinpfal

nnd angrenzende I.audestcile )
enthält eine genaue , leichtverständliciie Wiedergabe aller Verkehrswege
und örtlichen Verhältnisse, auch der Landesgrenzen ; sämtliche Städte ,
Flecken, Dörfer, Mühlen , Windmühlen, Fabriken , ZiegeleienAussichtstttrme.

Schlösser , Ruinen, Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen ve merkt.
Preis nur Mb. I. , nach auswärts Mk. 1.50 franko

Zn beziehen durch

_ _ Ferd . Thiergartens Verlag , Karlsruhe i. B.

Tropfen
üeoliii

putzt
blitz - blank

jedes
Mefallu.Glas
ChemischeFabrikDüsseldorf14 .

r. Rudolf Iti ri -. m Mann nein)
^ 1 Vervielfältigungsapparat

Duplikator ) und ein Schreib-
maichinentisch sind bill. zu verkf.
BI1678 Markgrafenstr . 20, II .

Wer
tthm* zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle fuckt , Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht,
Arbeit zu vergebenhat u. s. w . u. s. w.

Der
oareidjt seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der
nBadisohen Presse “
^ tamürnacht.

anerkannt , gute norddeutsche Küche ,
sinden 2 bis 3 bessere Herren bei
guter Familie . „ . 2 .1

Zu erfr . unt . Nr . 9311689 tn der
Exped. der „ Bad . Presie "

Wer gibt Aujschllch
in Steuer -Erklärungen?

Offerten unter Nr . 5731 an die
Erved . der .Bad . Presse ".

Unterricht
Nachhilfe-Unterricht für Unter¬

tertianer in Latein und Griechisch
gesucht . Anaebote unter Nr .
1811684 an die Expedition der
..Badischen Presie " erbeten .

Obersekundaner
des Ghmn . würde jg.Schülern Nach¬
hilfe - Unterricht erteilen . Off. unt .
Bl l 699 an die Exp , d . . Bad . Presie " .

(MnKiilidtöfoii]
für Brautleute .

Schlafzimmereinrichtnng . Nutz¬
baum poliert , bestehend aus 2 Bett¬
stellen , Spiegelschrank , Waschkom¬
mode mit Spiegelaufsatz , Nachttisch,
Handtuchständer , um den billigen
Preis von nur !i50 Mark zu ver¬
kaufen. Ebendaselbst sind 7 gebr .
Betten von 5 Mk. an , gebr . Tische
von 1 Mk. an , Kinderstuhl mit
Tischchen 5 Mk .. DiwanS von 25 Mk
an , Bilder von 2 Mk. an zu ver¬
kaufen bei Bl 1716
Julius Ebel , Sltilfc. 6.

Lehrlings - Vermittelung.
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf kommende Ostern

eine größere Anzahl Lehrlinge aller Berufsarten vormerken lasten.
Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber

und Fabrikanten um gefl. Zuweisung von Aufträgen unter Angabe,
ob die Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist. ,

Für Lehrstellen suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträge
Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Unterzeichnetenvor.

Amte melden.
Die Vermittlung erfolgt völlig kostenlos .

2287

Stadt . Arbeitsamt
Zähringerstratze 100 .

WtllSnochiiielSsledkl
Telephon 629.

1 schöner Chiffonnier , nuhbaum
poliert , 1,40 cm breit , 65 cm tief,
ist wegen Platzmangel billig zu
verkaufen. B11677 ..
_ Markgrafenstraße 20, II .

DriUanlring ,
günstige Gelegenbeit , billig abzu¬
geben. Kaiserftraße Nr . 148 . ,m
ilhrenladen . _ 9311648

Mittl . Finanzb suchtDarlehen
von Mk . 500 gegen prima
doppelte Bürgschaft .

Offerten «uv 0. 1524 an
Haasenstein &Vogler ,
A.- U ., Karlsrulie .

Eine elegante

i
wird wegen Aufgabe des Gesch.
billig abgegeben . Anfragen

I sind gefl . unter O . 461 an
Ilaasenstein & Vogler ,
A.- t ». , Mannheim zu richten.

BiiWmeisterlNiits-
ßcliiliciiiidlc

auf 1 . Mai zu besetzen . 3295a .2 .2
MgerMiftttmt Ltsckach.

Intelligenter j . Mann findet av
^ Äs ^ WeM . u. MaW
in bekanntem Kurhause . Ausbildung
durch Maffagelehrer Otto Krause ,
Burg Biederthal , O .-Elsatz.

Baldige Anmeldung möglichstmit
Bild . Lehrhonorar erforderlich .
Jnnerh . 20 Jahren 728 Schüler
auSgebildet und plaziert . 8347a

Hausbursche ,
der schon in Möbelgeschäften tätig
war u . gute Zeugniste besitzt , fin¬
det dauernde Stelle . 5714

Amalienstraße 31.

en -Angeb
Süddeutsche Waggonfabrik sucht
zu baldigstem Eintritt tüchtige

Anerbieten mit Zeugnis » Ab¬
schriften und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 3336a an die Expedition
der „Bad . Presse"

. _ 2 .1
Wir suchen für die Siemens -

Schuckert -Werke Nürnberg und
für die Maschinenfabrik Augs¬
burg -Nürnberg . Werk Nürnberg ,ältere 3333a.2.1
Grobdreher , Hand- und
Maschmenformer , Kern¬
macher, auch Flaschner ,
die nach Zeichnung arbeiten . Aus»
führ ! . Offerten unter Angabe von
Alter , jetziger und bisheriger Stel¬
len an Arbeitsnachweis des Ver¬
bandes Bayerischer Metallindu¬
strieller . Nürnberg . Sandttr . 4.

Heizer gesucht
für Lokomotive , bei sofortigem
Eintritt .

sofortigem
3318a.2.2

Schneider n. Weber . Tie,bau
_
Zu sofortigem Eintritt suchen

wir einen tüchtigen und zuver¬
lässigen 5635 .3 .2

ir,
welcher schon auf Dampfleitungen
gearbeitet hat.

Bewerber wollen sich unter Mit¬
bringung ihrer Zeugniste bei der

WulasLineusabrik SurlSruhe
vorm. Haid n. Re«,

melden.

Zimmerleule ,
Steinhauer und Zementeure

gesucht .
Angebote mit Angabe seitheriger

Tätigkeit an Bl 1720
<* ei« & Gerstner , Sophienstraße .

Einige TMner
finden sofort dauernde Be¬
schäftigung bei
Markstablcr «fc Barth ,

Karlstraße 67. 5728

Hausbursche
tüchtig, zuverlässig .stadtkundig ,
welcher auch Zwei - n . Dreirad
fährt , wird zum Antritt am
18. April d . I . gesucht .

Bewerber , welche obigen
Anforderungen entsprechen u.
auf dauernde Stellung reflek¬
tieren , wollen sich mit Angabe
der Referenzen melden bei

Adolf Lindenlaub,
Kaiserstraße 181. 5732

Sofort gesucht
sauberen Jungen . 15 bis 17 Jahre
alt . am lrebsten vom Lande , als
Kantinengehilfe . Wohnung , Ver¬
pflegung frei . Lohn nach Verein¬
barung . 3339a.2.1

Meldung : Kantine I1I .I40 in
Rastatt .

Ordentlicher Junge ,
welcher Luft hat das Blechner - u
Installateur -Handwerk gründlich
zu erlernen , kann auf Ostern unt .
günstigen Bedingungen eintreten
bei 8 . Harth , Blechnermeister ,
Klauprechtfiraße II ._ Bl >683

Tüchtige , selbständige
Taillen - « nd

Rockarbeiterinrrerr
bei dauernder Beschäftigung
gegen hohen Lohn sofort ges .
Li. Bayer,

Heidel
Koflieferant ,
lberg . 3335a

Ein erfahrenes

Jimmnijichkn,
sowie ein perfektes

Srruifrfrütilfin
können gegen
eintreten .

hohen Lohn sofort
3346a

Hotel Schwert, Rastatt .
Auf 1 . Mai oder früher wird

für kleine Familie ein fleißiges ,
tüchtiges 3266a .2 .2

Dienstmädchen,
das selbständig gut kochen kann ,
bei hohem Loh » gesucht .

P. Krebs , Pforzheim ,
Lnisenstr . 31 , part .

Aitidchen
für Küche und Haus kann sofort
eintreten . 5730.3. 1

Erbpriuzenstratze 36 , pari .

Norddeutsches Oelwerk
sucht für la konkurrenzloses Fußbodens!

solventen Vertreter ,
der ein Lager und den Vertrieb
auf eigene Rechnungübernimmt .

für Karlsruhe und Bezirk
irohzügige Organisations -

Ein angesehenes, seit 42 Jahren bestehendes, gut ein »
geführtes Sprrituosen -Haus .
Cognac -, II um - u . Arac -Import

uml Cognacbreuuerel
lucht für das Zollinlandsgeschäft und den Export erst¬
klassigen Vertreter . Branchekundiae Herren erbalten den
Vorzug Offerte, ^ » Rudolf - - -
unter 2740 .

loue , Hamburg ,
3882a

Villa. 3u oecmiefen oöct oerhoufen :

anschlutz.
Herrn H ,

Weinbrennerftraße 11. Villa von 8 Zim-
Kamm .. Küche mit Speiset .. 4 Keller
2 Manf ., Bad . Erk.. Veranda . 2 Balk .'
Waschk. , Garten . Zier - u . Gemüsegarten '
Diele . Trockenboden , GaS u . elektr . Licht «

Näh. bei Herrn Stadtrat Diefoer , Weiubrennerftr . 13 oder
R » n »berg , Achern . — Telephon 11. 477a

Das Alleinausführungsrecht
einer hat. erftkl . fonknrrenzl .

Wand- «ud
Hrdtrnliflilribiimj

soll bezirksweise vergeben werden.
Feinste Referenzen . Schon vielfach
auSgef . Znterestenten , die über
einige Tausend Mark Kapital berffl
wollen Offerten einreichen unter
F . K . 4322 an Rudolf Mome ,
Karlsruhe 571i

Tücht . Seihilfe
wird zur
gesucht . Karlstr

Damenschneiderei sofort
arlstr . 22. Part . B11663

> Junge
Mädchen,!

! welche da» Blumerrmachen
I gründlich erlernen wollen, |
I .erhalten dauernde Stellung

5593 .3.3

Heinrich Falke
Braut - nnd

Kommunion -Kranzfabrik ,
, Rüppurrerstr . 35.

Jüngeres Mädchen.
das schon gedient hat , sofort nur
laasüber gesucht .

Gefl . Off . unt . Nr . B11674 an die
Expeo. der „Bad . Presie " .

iin besseres « che»
das nähen . bügeln und etwas
Zimmerarbeit verrichten kann, zu
2 Kindern im Alter von 5 und 6
Jahren , gesucht . 5729 .3.1

Vorzustellen Karlstraße 06 , ll.
Gesucht für sofort zuverlässige,

unabhängige Frau od. Mädchen
für 3 Stunden vormittags .
9311732 Waldhornstr . 14, 4. St . I.

Auf 15 . April wird in kleineren
Haushalt ein fleißige», reinliches
Mädchen gesucht, da§ nähen kann.
9311727 Walds,r . 95 , 2. Stock.

Gesucht auf sofort oder 15. April
ein Mädchen , am liebsten vom
Lande , für alle Hausarbeit . Zu
erfr . Rankestr . 14 i . Laden. 9311729

Suche braves , fleißiges Mädchen
da» etwas Kochen versteht. Zu erfr .
Gntschstr . 22 i . Schuhlad. 9311728

Fleth . Monatsfrau
für nachmittags gesucht.

Näh . Werderstraße 87, pari .

Stellen iGesuche.
Sim.uer toimii 3 '

mit allen Bureauarbeiten vertraut ,
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse ,
per sofort anderweitig Stellung .

Gefl . Offerten unt . Nr . Bl 1698 an
die Erved . der „ Bad. Presse" erb.

Chauffeur^
soeben staatl . geprüft , in einer
Automobilfabrik gelernt , sehr solid
und zuverlässig , 24 I . alt , gedient.
Kavall . Vff .-Bursche ), mit prima
Zeugnissen , sucht sofort Stellung ,nimmt evtl , auch Saisonstelle, Last¬
oder Geschäftsauto . 3330a

Offert , unter fi . fi. 894 an Rudolf
Mofle, Nürnberg :
20 Mk . Belohnung
demj . , der ei . verh. Manne , Ende
20er , ei. angen . u . bau. Stellung
besagt . Off . unt . Nr . Bl 1670 an

Exped. d«die Exped. oer „Bad . Presie" erb .
Fräulern (20 Jahre alt ) sucht

Stelle als
Verkäuferin

in Papier - und Schreibwaren¬
geschäft. Gefl. Zuschriften unter
8 . 0 . 7113 an Rudolf Moste .
Stuttgart . _ 3186a .2.2
♦ » ♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Tücht . Verkäuferin .
mit prima Zeugniffen sucht Stel¬
lung per sofort oder später in der
Manufaktur - oder Wäschebranche .

Offerten unter Nr . Bl 1666 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Vermietungen .
4 Aimmerwohnung

Veilchenstraße 9, Hl . St ., auf 1.
Juli eine grotze Wohnung mit
Balkon , Küchenveranda u . Zubeh .
zu vermieten . Näheres daselbst
od. Zirkel 25a, II ., links. Bl 1003

Mechan. Bau - und
Wöbelschreinerei

mit Magazin und Laden »« ver¬
mieten eventl. zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B9132 an die
Exped . der „Badischen Pr » e . 6.6

Werkstatt

Große 8- oder 4 Zimmerwohn -
una sind wegen Wegzugauf 1 . Mai
evtl , später zu vermieten. B"" ' .2.1

Zu erfr . Luisenstr. 57, 4 . St .
Sne 3-Zimmemohnung
1. Juli billig zu vermieten,

- umbold tstr. 22, pari . Bu>»

HerrfchaftSwobnung. Eifenlohr -
straßr 41 , wegen Wegzug, 2 . Stock,
6 schöne Zimmer , grotze Diele ,
Badez ., Balkon, Veranda , 2 Man¬
sarden, 2 Keller, sofort oder spät.
zu vermieten. . 9310258

Näh. Kriegstraße 151, Part .

KapcUcttftroftc 24
III . Stock. 4 Zimmer mit Balkon,
Küche, Keller auf 1 . Juli zu ver-
mieten. Anzusehen 2—4 Uhr,
II . Stock . 9311151

ist in ruhigem
_ _ Hause , ohne

mit Vorgarten , im 3. Stock
eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche , Keller , Man -
saroe, Anteil am Trockenspeicher u.
Balkon, auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres 1 Treppe rechts. B10961.3.3

Borholzftratze
sind moderne , komfortable Herr »
fchafts -Wohnnngen von 5 bis 7
Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder
früher zu vermieten .

Näheres bei Fr . Feey , Belfort -
stratze 7, 2, St . _ 3760*
Gartenftrahe 64 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer u . Küche auf 1 . Julr ,
zu vermieten . Näheres daselbst
2. Stock links._ 9311525 .2.2

Werderstraße 72 sind schöne 2 und
3 Zimmerwohnungen auf 1 . Juli
zu vermieten . Bl 1664

Näheres Hinterhaus 2 . Stock.
Werderstraße 72 schöne Zweizim¬
merwohnung a . 1 . Mai od . Juni
zu vermieten . Näheres Hinter -
haus , II . Stock . 9311665 -

Schön möbl . Wohnung
(Wohn- und Schlafzimmer ), evtl
geteilt , sofort zu vermieten . Off
unter 9311682 an die Expedition
der „Bad. Presse" ._ 2.1
Kriegstr. 8, 4 Treppen hoch, ift etn
großes unmöbliertes Zimmer ,
auf die Straße gehend, mit extra
Eingang , sogleich oder später zu
vermieten . B11715

Markgrafenstratze 29. II .. ist
gut möbl . Zimmer zu verm .

ern

Marien » raße 29, 2. St ., ist auf so¬
fort ein schönes , Helles , separates
§immer an bestem Herrn oder

räulein zu vermieten . B11695 .2.1
Steinstroße 14, 2 Tr . , ist ein grost,,
fein möbliertes Zimmer an einen
Herrn zu vermieten ._ 9311711

Vliet - Gesuche .
^ Gesucht «

auf 1. Juli 3 Zimmerwohnung ,
evtl . 2 Zimmer mit Mansarde von
ordnungsliebender Familie , pünkt¬
liche Zahler . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B11656 an die
Expedition der „Bad . Presie " erb .
Junges Ehepaar , kinderlos , sucht
um 1 . Juli schöne, geräumige
Dreizimmerwohnung mit Küche,

Bad, Balkon od . Veranda u . nötig ," ubehör in nur gutem Hause ,
üsführliche Offerten mit VreiS -

angabe unter Nr . B11673 att
die Erved . der „Bad . Presse " erb .
Beamtenwtw. sucht Dreizimmer¬

wohnung mit Mansarde . Lage :
Sophien- , Amalien -, Leopoldstrahe
oder Nähe Mühlburger Tor .

Offerten unter Nr . B11675 .. . an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

3 Z .mmer -Wohnung
oder 2 Zimmer mit Mansarde ,
möglichst mitGartenbenützung , nahe
Bahn, auch im Vorort , auf 1. Mai
zu mieten gesucht .

Off . mit Preis unt . Nr . Bl 1726
an die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Junges Ehepaar sucht Wohnung
von 2 Zimmern nebst Küche und .
Gas per sofort.

Offerten unter Nr . Bl 1705 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .

Befferer Herr suckit unmöblierte .
Zweizimmer - event . große Ein¬
zimmerwohnung . mit oder ohne
Zubehör, auf 1. Juli . Off . mit
Preisangabe unter Nr . Bl 1697 an
die Erved. der „Bad . Presse " erb .

Herr sucht per 1 . Mai ein gut
möbl. Zimmer . Weststadt bevor¬
zugt. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . Bl 1701 an die Exped .
der „Bad. Presse" erbeten .

Sefletes «eb. Fräulein
sucht für sofort zur Erholung für
einige Wochen ruhiges Plätzchen bei
n . Familie . Umgebung von Karls¬
ruhe bevorzugt.

Off. mit PreiSang . u . Nr . BH667
an die Erved . der „ Bad . Preffe ".

Für einen jungen Mann «nt »
guter Familie wird für sofort oder
15. April in gutem Hause voll-
tandiae Pension mit Familieu -
Anschtub gesucht .

Offerten mit BreiStrngabe nute »
Rr . 8358a befördert die Expeditioo«
der »Bad. Preffe ",

Pension .
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Residenz -Theater
Waldstratze 30 .

Außer dem reichhaltigen
Tagesprogramm am Tonners -
tog und Freitag nachstehende
Einlagen :

1 . Angenähtundmitgeschleift.
Großer humoristisch . Schlager .
Edison -Film . Amerikanisches

Sensationsdrama :Die gestohlene Goldmine .2. Ergreifend lebenswahr ge¬
spielt ; einzig schöne Handlung .
3. Tontolini als Ehemann .

Humoreske .
4 . Mutterliebe unter denTieren. Reizende Naturauf¬

nahme . 5634 .2 .2
5 . Die Insel Helgoland .

Interessante Reisefkizze .

Leid-
mSttm

Grenadier -Verein le. L.j
Karlsruhe .

Unter dem ProtektoratSr . K. H.des Großherzogs von Baden.
Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Vereinslokal

„Goldener Adler ".
Regimentskameraden stets will¬

kommen . Der Vorstand .

e) m . Da) .

selber Stiper.
Unter dem Protektorat»

Sr . 6. H . PrinzeB
MaximiHa« vee Beden

, MM 'BeteinsoOeitö
Ttnbet statt : Samstag , den 15.April , abends « ' . Uhr, im Lokal.
___ Der Vorstand.

Schwelj« HiUmelu
„Heleetia

"
- E . B . -

Versammlung
Samstag , den 8 . April .abends 9 Uhr ,im Lokal „ GSthehalle " .

Gothestraße 4. » M7S
Landsleute willkommen .

Der Vorstand.

Zur Beachtung.
Personen aller Stände.
ans alle» Teile » Deutschlands ,welche bei benSerienloefirmen :Mil Ermiill ii UM

oder 3326a

I ,
Anteile tut Serienlosen
erworben oder deren Prospekte
erhalten haben , werden ersucht , sich

an uns zu wenden .
Unkosten werden vergütet .

Die Redaktion
der Deutschen Nahrungs -
«. Genntzmittel - Zeitung ,

Hamburg 1 , Bieberhaus.
20 Waggon

Gstkartoffeln ,
Dabersche . blastrote SUesia
Maerker in vorzüglicher Qualität ,
auf leichtem Sandboden gewachsen ,hat billig abzugeben . 3286a
Kduard Miillerheim i . Labes

i . Pommer «.
Kartoffeln » Großhandlung .

t lceine
hufcertfit « Als

Dr. Beniners

Vertwaticher erhalten
wertvolle Geschenke.

Alleiniger Fabrikant :
Carl Gentner

Göppingen »

2000 iiiter garantiert natuucemen
1904er Neuweierer

Weißwein
chat zu verkaufen . 3.3

Östcrten unter Nr . 3292a an die
iG^ editlon der,Bad . Presse " .

llalisnallibmle Partei
.

Oeffentliche Versammlung
Montag, den 10. April d . 3s.. abends 729 Uhr.

m d°- „ Alken Brauerei Hoepfner
"

, MiWrutze 11.
Dortrag des Herrn Rechtsanwalt Woelz aus Stuttgart

über

Ae nationale Mailing j>« Privakbeamtenversicherung
Jedermann ist willkommen. 5637.4.

Uatliv . Uevein . Iunglrv . Uevern.

Ausverkauf wWZmeutilr !
Ca. 800 000 Cigarren

feine Sumatra , Havanna . Mexiko , sollen weit unter Preis
ausverkauft werden , darunter die besten Marken .

mit Ring , früher 25 , M MVHUIUUIU jetzt Kiste 26 Stück *

Posten 20 Cigarren
100 Stück 9 M

Posten 15 H Cigarren
100 Stück 8 JL

Ca . 80 000 Sumatra Spezial 100 Stück n

Clay Ola, 12 Ä Cigarre
50 Stück-Kiste 4 Jh

Ninetta , 12 H Cigarre
50 Stück-Kiste 4 JL

Ca. 60000 Suma ra 8 Pfg .-Cigarren 100 St . 5

Prinz Heinrich
früh . 1V. jetzt 50 St . 3 Jt

Badens Stolz
früh . 10, jetzt 50 St . 3 JL

La . 30 000 Resulta 6 Pfg .-Cigarren 100 St . 4 JL
Posten 5 Jt Zigaretten . 100 Stück 3 .00 Jt

n 3 ^1, ^ Zigaretten . 100 Stück 1 .75 Jt
„ % s Zigaretten . 100 Stück 1 .00 Jt
„ Neptun -Zigaretten . 100 Stück 60 .j

% Lckiit-Hmilliil-HM .Arlsnlhe-
Areuzstr 18 , Naiferstr. 87 , Uaiferftr . 229 , Ecke Hirfchstr.,
Mendelssohnplatz 3, Ecke Kriegstr ., Zirkel 25a . Ecke Ritterstr.

4690 .5 .4

' lenniLRackets
und Bälle

nur erstklassige Fabrikate
: : in grosser Answahl bei ::

>in

■ ■
■ ■

■ ■
■ ■

Inb . Ad . Brecht
Zirkel 32 KARLSRUHE Teleph . 236.

Bestellen Sie
beiWiäh.Schuhert , Enmi, Freilmrg 11

rin Postkistchen le **a"

Echtes Schwarzwälder Lirschwasser
<8 Flaschen Mk. 7.20 frko . Nachnahme.)

fl ? Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . -tt

Jjörmafycfiuiffnun

CofumBusEiernudefn
"{PrinzeßJüumrom

Zu haben ln allen besseren DelallgeschSffea
Vertr . Aug . Drafz , Agenturen , Telefon 1253.

Fabrikanten : Otto 6 Kalsor ,Heübronn a . Neckar und Friedrichsfeld I. Baden. .

1011a

Weiss-, Wollw .-H . u . D. -Art . -Geschäft
mit Haus , in sehr schöner Amtsstadt i. Baden ,
wegen Familien -Verh zu verkauf . Das Geschäft
hat eine gute , schöne u . sehr gesunde Lage, großen
Garten rc . rc. Nöt . Anzahl , ca . 22 600 M . Näh
bei A . Hermann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7 .

Kurz-, W .Wollw .Herr. Art.'PutZ'
Geschäft ohne Hans zu verkaufen,

es ist ein Sortimentsgeschäst in der vorzüglichst . Lage einer groß .Amts - u . Industriestadt in Mittelbaden ; Wert ca. 20000 Mk. , Anzahl ,
mindest . 10000 Mk. 2177a *

A. Ilerrmanu , Stuttgart, Rotebühlstr . 7.

Versch. Korbäder.
Halb-, Sita-, Faaa- and Wechsel¬

bäder. Duschen, Wickel
(Packungen) u. Massagen,
I >ampf- andHeisslaft-Kasten-
bäder etc.

Damenbadezeit : . Montag and
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags* . *

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit and Sonntag vormittags
r/,8—12 Uhr“ . 3731

Nutzholz -
Versteigerung .

Samstag , den 22. April 1911,
vormittags 10 Uhr , im Gasthause
zur Pfalz in Kandel (Pfalzs :

43 Eichenstämme I * .— III . Kl ,
mit 60 Fm . oh. Rinde .

334 Eichenstämme IV .— 'V. Kl .
mit 100 Fm .

316 Eichen -Schwellen und Gru¬
benstämme mit 70 Fm .

165 sonstige Laubholzstämme II .
u . III . Kl . mit 35 Fm .
2200Kiefernstämme I .**— II . Kl .

mit 1500 Fm .
2400 Kiefernstämme III . u . IV .

Kl . mit 900 Fm .
332 Kiefern -Schwellenstämme m .

160 Fm .
285 Eichen -Nutzstanaen I .— IV .

Kl . mit 30 Fm . mit Rinde .
Fuhrlohn zur Bahn 2—3 M

pro Festmeter . 3340a
Loseinteilung fertigt , ausge

schieden nach Laub - u . Nadelholz ,
die lithographische Anstalt von I .
Rheinberger in Kaiserslautern .

Kgl . Forstamt Kandel ( Süd ) .

Holzversteigerung «
Das Großh . Forstamt Mittel¬

berg ( Ettlingen ) versteigert am
Mittwoch , 12. April , um 10 Uhr »
im »Strauß " in MooSbrvnn

aus dem Distrikt Mittelbero
( Revier des Forstwarts Kratz )
Abt . 4 , 5, 15 und 19 (Braxen -
berg ) :

80 Eichen IV .—VI . Klaffe ,1100 Baustangen , 1880 Hagstan¬
gen und Baumpfähle , 4500 Hop¬
fenstangen , 3350 Rebstecken, 1400
Bohnenstecken .

870 Ster buchenes , 170 Ster
eichenes , 90 Ster gemischtes , 150
Ster tannenes Scheit - u . Prügel¬
holz , 20 Lose Schlagraum .

Die Stangen lagern zum Teil
am Jakobsweg , zum Teil bei
Bernbach . Das Buchenholz sitzt
am Weg vom Bildstöckle im
Schneebach nach Mittelberg . 3319a

Schlatt bei Krozingen.
Zwangs -

Versteigerung .
Montag , den 10 . April 1911,

nachmittags 1 Uhr , werde ich in
Schlatt bei Krozingen mit Zu¬
sammenkunft beim Rathaus an
Ort und Stelle 2 Büfetts , 1 Kla¬
vier , 1 Schreibtisch , 1 vollst . Bett ,
5 Schränke 1 Waschkommode , 1
Konsole mit Spiegel , 2 Uhren , 1
Badeofen mit Badewanne , 2 Prit¬
schenwagen , ferner Wein , Obst¬
wein , Schnäpse , 1 großes Quan¬
tum Malzkaffec , mehrere Ma -
schinenapparatc für Malz -Kaffee¬
brennerei , wie Röstavparate ,
Dampfmaschine , Automatische

Wage , Gerstenweiche , Elektro -
motore mit Vbntilator usw .

gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich ver¬
steigern . 3303a

Die Sachen sind zum Teil neu
und findet die Versteigerung be¬
stimmt statt .

Staufen (Bg .). 6 . April 1911.
Freiseis , Gerichtsvollzieher ,

in Staufen Bg .

8k»deWei> besserer
Hmkniilcknßoff-
- = Wr = -
und enorm billig abzugeben

Kaiserftrahe 133, I Treppe ,
10 .4 Ecke Kaiser - u . Kreuzstr . fta *
Eingang Kreuzstr . neb . der kl . Kirche .

Bekanntmachung .
. , . Di « Kaiserlich Russische Gesandtschaft macht hiermit betu» »daß der Sitz der Kanzlei der Gesandtschaft nach Baden -Bad ^Ludwtg -Wtthelmftratze 9 (Gönner-Anlage) versetzt ist. Die Kanzi?stunden sind täglich , außer Sonn - und russischen Feiertagen von 2 ^4 Uhr .

v . W oYevodsky ,
Kaiserlich Russischer Geschäftsträger.

Mittelmeerfahrten
7., 21 . April , 5. , 19 . Mai , 2 ., 16 ., 30 . Juni, 14., 28 . Juli

mit Dampfern des Norddeutschen Llovd . Genua , Neapel , Catania ,Athen, Smyrna , Konstantinopel , Sofia , Budapest . 19 Tage, Jt 685_

Italien
22 . April , ganz Italien bis
Neapel . 24 Tage , Jl 790 .—

Dalmatien

Nach dem Mi telmeer
auf dem Seeweg

30 . Mai , 21 Tage , Jt 570 .-

Riissland o . Milteimeer
7 . Mai , 23 Tage , Jt 695 .— 19 . Juni , 32 Tage , Jt 1920 .—

Ferner Reisen nach 1136a
Paris , London und der Insel Wight , Nordlandreisen nach
Nordamerika , Indien, China , Japan und Um die Erde usw .

Volkstümliche Reisen
nach Italien bis Neapel ( 16. April, 1 . , 16 . Mai . 1 .,16. Juni usw . , 16 Tage , Jt 397 .—) , nach Paris ( 14 . April,2 . Juni , 5‘ lt Tage , Jt 180 .— ) , nach London (14. April,3 . Juni , 5 Tage, Jt 175 .— ), Mittelmeerfahrt (31. Mai,17 Tage , Jl 500 .— ).

Programme kostenfrei durch das
Amtliche Bayerische Reisebureau

München , Promenadeplatz 16 u . Nürnberg im Hauptbahnhof,sowie die Agenturen des Norddeutschen Lloyd , Bremen .
In Karlsruhe : Fr . Kern , Karl-Friedrichstrasse Nr. 22.

!l!ll lllllll» UM« i
Bahnstation der Linie Frankfurt -Darmstadt - Heidelberg - Mannhein

| Höh Reformschule auf d . Landefür Küaben u . MädCllß ]
- ernen duroh Erfahrung , Erziehung duroh Baioplel . Liebevolle Pflege Je » persönl .L bem,

I Prakt . Tätigkeit in Laborat .,Werkstatt , Garten .Wald , Feld , Küche u . Haus . I
I Gründliche r wissenschaftlicherunterricht nach modernen Grundsätzen .

'
I Exkursionen und Reisen . Kunst und Musik.
Vorbereitung züm Einjährigen und Abiturium .

Oster-Abschlag
M 5716

Akehl und
5 Pfd . 10 Pfd. 25 Pfd . 100 Pfd. j

rttinfltä Kichlimhl 83 -> 1.60 6.96 15.50 j
iftnftttmtOr 90 -j 1.75 « 5 16 .50 !
Mi ; Wmhl 951 .85 1.10 17.75
Kratzmehl, Riillmehl . Phünir-Mcl,!

in Säcken, gestreift , in div . Farben
5 Pfd . 10 Pfd. 25 Pfd. 50 Pfd.

95 ^ « 1.10 1.00 - -1.75 8.-M8‘fc
MneP 13, 11 und 15 j p.r riunb

Trinkeier , geleuchtete
10 Mit 65 -, 100 Mit 5 . 90

Eierfarbe 8 und 10 j

Luger » Filialen

Da » QZeUCöte in

Rietst 2586*

gR /LLC ^O /C
^ cHaioerolcaooe 1^ 3.

macht ich anf mevne ttcLnSiyc
ofme «ICatt ^ icang . aufmttAt am .
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